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DerPAVAWALL-BLOCistdieneuePAVATEX-Innovation
fürdeneffizienten,verputzbarenWärmeschutz.
ErkommtalsVormauerdämmungvorMauer-,Beton-
undmassivenHolzwändensowiebeiderAufmaue-
rungvonhochwärmedämmendenDrempelwänden,
oberstenGeschossdeckenundKellerdeckenzum
Einsatz.WieallePAVATEX-Produktebestehtder
PAVAWALL-BLOCausdemnatürlichenRohstoffHolz
undistsomitbesondersökologisch,nachhaltigund
wohngesund.BesondereKennzeichen
desneuenPAVAWALLBLOCssind
seinhandlichesFormatundseine
unkomplizierteVerarbeitung,die
genausoeinfachwiebeiherkömm-
lichen,künstlichenDämmstoff-
plattenerfolgt.Dankseinerhohen
Masseunddurchdiekompakte
HolzfaserstrukturwirktderPAVAWALL-BLOCwärme-
speicherndundhochwärmedämmend,schütztaber
auchvorSchallundsommerlicherHitze.Seineim
VergleichzukünstlichenDämmstoffplattendeutlich
höhereDiffusionsfähigkeitsorgtfüreinangenehm
ausgeglichenesWohnraumklima.AuchdieGefahr
vonFeuchtigkeitsansammlungenundSchimmelbil-
dungwirdsominimiert.DamitstelltderPAVAWALL-
BLOCeinevollwertigeAlternativezudenhäufig
verwendetenkünstlichenDämmstoffplattendar–
sowohlfürdiewachsendeZahlderBauherrenund
Architekten,diesichbewusstfüreineökologische,
nachhaltigeundwohngesundeGebäudedämmung
entscheiden,alsauchfüralleVerarbeiter,diemit
demPAVAWALL-BLOCjetztganzneueGeschäfts-
felderfürsicherschließenkönnen.
www.pavatex.de
Die PAVATEX-Innovation   
für den Wärmeschutz   
Der PAVAWALL-BLOC
DerPAVAWALL-BLOCistderneueWärmespeicher-DämmblockvonPAVATEXfürdie
verputzbareVormauerdämmungvonMassivwänden,fürdieDämmungvonBoden
undKellerdeckesowiedieAufmauerungvonhochwärmedämmendenDrempelwän-
den.Derhandliche,einfachzuverarbeitendePAVAWALL-BLOCstelltalsökologisch
hochwertigerunddiffusionsoffenerHolzfaserblockdamiteineechteAlternativezu
herkömmlichenKunststoff-Dämmplattendar.
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Neue Regelung noch in diesem Jahr
Abdem1.Dezember2013gelteninDeutschlandneueGrenzwertefürBleiimTrinkwas-
ser.DieseGrenzwerte,dieinZukunft0,010mg/lnichtüberschreitendürfen,sindmitden
inPrivathäusernteilweisenochvorhandenenBleirohrennichteinzuhalten.DieserSchritt
istdringendnotwendig,weilForscherundLebensmittelprüferseitJahrenimmermehr
ErkenntnisseüberdieGiftigkeitvonBlei,vorallemfürSchwangereundKinder,gesam-
melthaben.Dochwirwissen,dassinneugebautenHäuserndasThemaBleirohretabu
ist.FürzahlreicheBau-undModernisierungsmaßnahmenimAltbausindindervorlie-
gendenHaus&MarktsachdienlicheTippsundProduktinformationenzusammengestellt,
mitdenenwirSiedurchdenFebruarbegleitenmöchten.VielSpaßbeimLesen!
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geSunD SchlaFen, uM geSunD Zu BleiBen
Professionelle Schlafplatzuntersuchung 
als Chance nutzen
 „EinkrankesBettisteinsicheresMittel,dieGesundheitzuruinieren“,
sowarnteschonParacelsus.UndtatsächlichentscheidetderStandortdesBet-
teshäufigeralsvermutetüberGesundheitoderKrankheit.Schließlichhalten
wirunsankeinemOrtlängerauf.InderTiefschlafphasefindenwichtigeHei-
lungsprozessestatt.DafürwirddasnurnachtsproduzierteHormonMelatonin
benötigt.IstderSchlafplatzdurchStörstrahlungwieErdstrahlenoderElektro-
smogbelastet,wirddieMelatonin-Produktionbeeinträchtigt.WersichNacht
fürNachtquält,ohnedieUrsachezukennen,fürdenkanneineprofessionelle
Schlafplatzuntersuchung,wiesiedieExpertenvonat-home,demInstitutfür
ganzheitlicheGesundheitsstudien,anbieten,Linderungbringen.Dabeiführtein
baubiologischerStandortexperteumfangreicheMessungenzurErdstrahlen-und
ElektrosmogbelastungamSchlafplatzdurch.IneinemausführlichenBeratungs-
gesprächwerdenanschließendLösungsvorschlägeerarbeitet,dieesermögli-
chen,LebensgewohnheitenbeizubehaltenundgleichzeitigtechnischenKomfort
gewährleisten.Manchmalreichtesschon,dasBettzuverstellenunddasSchlaf-
zimmermiteinemNetzfreischalterstromfreizuschalten.Sindkeineräumlichen
Veränderungenmöglich,könnengeeigneteAbschirmmaterialienhelfen.
www.homeplaza.de
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DieseFaktorenmüssenheutebeimMöbelkaufstimmen–zusehenaufderimmcologne.
Gutes Design, gutes Material,   
gute Verarbeitung
wohntrenDS 2013
 PünktlichzumJahres-
beginnpräsentiertedieinter-
nationaleMöbelbrancheaktu-
elleTrendsundInnovationenfür
daskommendeJahr.Insgesamt
zeigtenvom14.bis20.Januar
mehrals1.250Unternehmenaus
50Ländernüber100.000Möbel
undweitereEinrichtungsgegen-
stände.
RundeinDritteldieserAusstel-
lungsstückesindabsoluteNeu-
heiten.Fachbesucher,Konsu-
mentenundMedienkonntensich
soeinenumfassendenÜberblick
überdieneuestenWohn-und
Möbelideenverschaffen.Hierein
Überblicküberdiewichtigsten
TrendsundTendenzen.
DieMenschenlassensichim
Möbelhauslängstnichtmehrvon
derOptikeinesMöbelsblenden.
HeuteerwartetderKäuferauch
beipreiswertenProdukteneine
guteQualität,genauwieersie
beiteurennichtimmerunterstellt.
GuteQualitätbeiMöbelnzeichnet
sichdurchgutesDesign,guteMa-
terialienundguteVerarbeitung
aus.DieKombinationmussstim-
men.
EinMegatrend,derweiterEin-
zugindieWohnwelthält,istdas
großeThemaNatur.Diegrüne
LeidenschaftfindetihrenNieder-
schlagsowohlinDekorationen
undAccessoires,alsauchinder
AuswahldesMaterialsvonMö-
beln.DieHerstellersetztenauf-
grunddieserstarkenNachfrage
ganzklaraufdiedamitverbun-
denenGefühle.Natürlich,natur-
belassen,authentisch,ehrlich,das
sinddieSchlagwortederZeit.
UnikateausderNatursindübri-
gensimmereinzigartigundindivi-
duell.KeinEichentischistgenauso
wieeinanderer.Manhatetwas
EinmaligesundBesonderes,ver-
bundenmiteinerechtenWuchs-
geschichteundkeinsynthetisches
IndustrieproduktausMassenfer-
tigung.DieZunahmeannatür-
lichenMaterialienzeigtsichbei
Echtholzmöbeln,beifurnierten
Möbeln,beiLeder,Wollfilzund
TierfellalsBezugsstoff.Glaswird
gegenüberKunststoffalsFront-
scheibebevorzugtundobendrein
istdiesehrnatürlichesägerauhe
oderrough-cut-Oberflächeimmer
inmattbeimechtenHolzmöbel
auchnochangesagt.
Polstermöbelsindkleineralsin
früherenJahren.Siesindinder
RegelfreistehendimRaumund
dahervonhintengenausoschön
wievonvorne.AuchdieFunkti-
onenbleiben:Umklappenundden
ursprünglichenZweckverändern
machtdenMenschenSpaßund
machtauchSinn.DieFormenspra-
cheistgefälliger.Topaktuellsind
abgerundete,weicheEckenund
Kanten.Polstermöbelwirkenda-
durchharmonischundeinladend.
ImBettenbereichsindsoge-
nanntePolsterbetten,bekann-
terunterdemUS-Markenzeichen
„Boxspring-Bett“,verstärktauf
denMarkt.VonVorteilistdie
Einstiegshöhederdoppelten
Matratzen.DiedenMenschenaus
klimatisiertenHotelsbekannten,
weichbequemenBettenbrauchen
auchZuhausegutedurchlüftete
Räume.
WohnwändesindStandardge-
worden.Individuellzusammen-
stellbareHighboards,Lowboards
oderVitrinenbietendasRich-
tigefürjedenStauraumbedarf
undGeschmack.Wennsichder
Bedarfändert,bautmaneinfach
um,oderkauftdazu.DerFlach-
bildschirmfindettraditionellhier
seineHeimat.Wohnwändesind
FastschoneineIkone:dasaußergewöhnliche,kraftvolleDesigndesTischesHakama,gearbeitetinindividuellselektierten
Massivholzplatten.Foto:Conde
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nichttief,sodasseingroßzügiges
Raumgefühlentsteht.
FarbenwirkenWunder.Obbe-
wusstwahrgenommenoderun-
bewusstgespürt,Farbenumge-
benunsständig.DerWunschnach
knalligenFarbtönenhatseinen
Höhepunktnochnichterreicht.
Sowerdeninderkommenden
SaisonstarkeUniserwartet.Blau,
dieLieblingsfarbedermeisten
Menschen,istderselbstbewusste
NewcomerderSaison.Jeder
MenschkannGefühleundEigen-
schaftenmitFarbenverbinden,
daherwirddasaktuelleMöbelan-
gebotvoneinerfarblichenVielfalt
geprägt.HelleFarbenwirkenfür
dieMenschenmunterundele-
gant,mitteltönigeFarbenlebhaft
undoptimistischunddunkleFar-
benseriösundeherkonservativ.
DieFarbeWeißbeiMöbelnwird
bleiben,istaberaufdemRück-
zug.BeivielenMöbeln,auchim
KüchenbereichwirdWeißdurch
Grauabgelöst.Vondenunzähli-
genGrautönen,dieeinaktuelles
Farblexikonunterscheidet,sind
esvorallemdiemitSchwarzge-
mischtenkühlenGrautöne,diedie
Möbelweltbezwingen.
MitfeinenStreifen,Zacken,flo-
ral,abstraktodergeometrisch
kommenMusterindiePolster-
bezugsstoffe.Diezubeobachte-
tenOrnamentmusternehmenzu
underinnernandieGemäldevon
GustavKlimt.BeiallenStoffen
spielteineangenehmeHaptikdie
herausragendeRolle.Eswirdge-
fühlt,gestreicheltundsichange-
schmiegt.DasBerührtemusssich
gutanfühlen,sonsthateskeine
Chance.
Eiche,mitallihrenVarianten,
wohindasAugeblickt.Dasgu-
tedeutscheHolzsehenwirals
Tisch,Bett,SchrankundFußbo-
den.DieSortennenntmanheute
kennerhaftAsteiche,Mooreiche,
Roteiche,Räuchereiche,Kernei-
cheusw.Eichegiltunterden
Laubhölzernalseinesderwer-
tigstenundbeliebtestenHöl-
zer.DerNussbaumbehältseine
Stellung.Erwirktstetselegant.
InsgesamtwirddieVerwendung
heimischenHolzesdenKäufern
wichtiger.DieKombinationmit
LackundechtemHolz,seiesmas-
sivoderalsFurnieristbeiKasten-
möbelnsehrbeliebt.Siemachen
ausjedemMöbeleinindividuelles
Einzelstück.
DieLED-Lichttechnikhatendlich
Marktreifeerzielt.WerLED-Tech-
nologienichtdirektfürdasMöbel
mitbestellenkann,holtsichdie
kleinenLeuchtwunderimFach-
handel.LED-Lichtquellenleuchten
gezieltArbeitsbereicheausund
könnendankderFarbwechsler
dieWohnatmosphäregünstigbe-
einflussen.Dasallesnochohne
vielStromverbrauch.
  (Ju/verBanD Der 
DeutSchen MÖBelinDuStrie Der)
individuelle Fertigung nach Maß
   
Werksausstellung geöffnet: 
Montag -Freitag 10.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 12.00 Uhr
Tel.: 035971- 51718
Vendôme:HierverbindensichfranzösischesFlairunditalienischerCharme. 
Foto:Selva
DerRüttimannAGistesgelungen,denösterreichischenKünstlerundMalerRobert
ZielascofüreineZusammenarbeitzugewinnen.SeineWerkewerdenfotografisch
reproduziertundalsMotivfürdieSchrankfrontenverwendet.  
Foto:Rüttimann
GrenzenlosWohnen,dasistderAuftraganpabneu-skloib,umdemindividuellenStil
jederPersönlichkeitgerechtzuwerden.Foto:Pabneu
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BarriereFreieS BaD
JedeMagicBadTürwirdspeziell
fürIhreBadewannemaßgefertigt.
DadurchkannsieindividuellanIhre
AnsprücheundErwartungenange-
passtwerden.Daesmehrals50
FarbenzurAuswahlgibt,fügtsich
dieTürperfektinIhrBadein.
MagicBadTürensindbereitsseit
2005inÖsterreicherfolgreichetabliert.DerbesondereVorteilfürSie:Der
gesamteUmbaudauertnureinenTagundwirbeltsprichwörtlichkaum
Schmutzauf.DiehochqualitativenScharniere,MagnetenundDichtungen
garantiereneinelangeLebensdauer.SelbstverständlichsindalleMagic
BadTürenzu100%wasserdicht!DaraufgibtderHerstellereine5-Jahres-
Garantie.EsbietetsichvorallemfürSiean,wennSiebequemundsicher
inIhreBadewanneein-undaussteigenmöchten.
Ihre Vorteile einer Magic Bad Tür:
-sicheresundkomfortablesein-undaussteigen
-kostengünstigerEinbauinIhrebestehendeWanne
-passtinjedeBadewanne
-nur1TagUmbauzeit
-100%wasserdicht
-5JahreGarantie
-TÜV-geprüft
-leichtzureinigen
-inüber50Farbenverfügbar
Weitere informationen:www.baederstudio-wedhorn.de
Anzeige
MagicBad - der leichte 
Einstieg in Ihre Badewanne
Bei der Wanneneinstiegstür Magic Bad handelt es sich um ein bewährtes Verfahren zum   
nachträglichen Einbau einer Einstiegstür in Ihre bestehende Badewanne. 
 DerdemografischeWandelstelltdie
GesellschaftvorneueHerausforderungen.
DerBedarfanaltersgerechtenWohnungen
wirdweitersteigen.Investitioneninden
Wohnungsbestand,dasWohnumfeldunddie
InfrastruktursindwichtigeThemenderWoh-
nungs-undStadtentwicklungspolitik.Denken
SieandaseigeneHeimundBarrierefreiheit,
solltenSiegleichzeitigauchKomfortund
ÄsthetikimAugebehalten.Dennwasfunk-
tionellistundStolperfallenbeseitigt,muss
nichthässlichsein.ImGegenteil!Wersich
einenÜberblickverschaffenmöchte,wird
imFachhandel,vomSanitärhandwerkundin
entsprechendenAusstellungengerneberaten.
Komfort 
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Bei diesem Radio zum Wandeinbau ist optimaler Klang durch den cleve-
ren Einsatz von Bassreflexröhren selbstverständlich. Es macht immer ei-
ne gute Figur und integriert sich perfekt in das eigene Zuhause. Dabei ist 
es so einfach zu montieren wie ein Lichtschalter. Neben schönster Optik, 
bester Klang- und Empfangsqualität bietet das JUNG Radio aber noch 
mehr: Auf Wunsch kann es einfach mit der Raumbeleuchtung gekoppelt 
werden. So schaltet man mit dem Licht in Bad oder Küche auch gleich-
zeitig die Nachrichten oder Charts mit ein, komfortabler geht’s nicht. 
Und abends beim Zubettgehen lässt sich auf Wunsch der integrierte 
Sleep-Modus aktivieren. Der sorgt dafür, dass sich das Radio nach drei-
ßig Minuten von selbst ausschaltet – das spart Strom.  
info:www.jung.de
klein aber klangvoll:   
Das radio zum wandeinbau
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In Kooperation mit
www.dorow-oschatz.de
Mo - Fr 
10.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Sa 
9.00 Uhr - 13.00 Uhr
Dorow & Sohn KG . Bädergalerie . Knorrstr. 2 . 04319 Lpz-Engelsdorf
 0341 / 65 20 313 .  0341 / 25 19 534 .  info@dorow-oschatz.de
Die große Bäderschau in
Engelsdorf
mit über 30 kompletten Bädern
MEISTERBETRIEB DES SHK-HANDWERKS FÜR MASSGESCHNEIDERTE HAUSTECHNIK
HEIKO M. ZANKL
Hohmannstraße 5 
04129 Leipzig
Tel:  03 41- 9 11 12 68
Fax: 03 41- 9 11 12 70
info@zankl-leipzig.de 
www.zankl-leipzig.de
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  FSB:  kFw-FÖrDerung: 
Seit 130 Jahren ist FSB eine Marke für Systeme und Lösungen rund um 
Türen und Fenster. Die Kompetenz rund um „Greifen und Griffe“ führte 
das Unternehmen zur Entwicklung eines Systems von barrierefreiem 
Bad- und Sanitärzubehör, das sicheres Greifen ermöglicht und nicht 
nur in Pfl egeheimen oder Krankenhäusern eine gute Figur macht. Das 
ErgoSystem® von FSB macht das alltägliche Leben spürbar leichter. Ge-
handicapte und ältere Menschen schätzen das umfangreiche System, 
das optimale Hilfe zur Selbsthilfe bietet, ohne dabei auf erstklassiges 
Design zu verzichten. Aber auch diejenigen, die sich einfach etwas 
mehr Komfort wünschen, fi nden in dem umfangreichen Programm 
zweckmäßige Produkte, die sie schnell nicht mehr missen möchten. 
info:www.fsb.de
Die Studie „Wohnen im Alter“ des Deutschen Verbandes für Woh-
nungswesen, Städtebau und Raumordnung hat einen Mangel an 
barrierearmen Wohnungen ermittelt. Nur fünf Prozent der äl-
teren Menschen leben in einer altersgerechten Immobilie. Konse-
quenzen ziehen aber die wenigsten, da viele die Finanzierungsko-
sten scheuen. Deshalb schafft die KfW mit dem Förderprogramm 
„Altersgerecht Umbauen“ verstärkt fi nanzielle Anreize. Gefördert 
werden Sanierungsmaßnahmen, die Barrieren reduzieren, sowie 
der Kauf erstmals barrierefrei gestalteter Immobilien mit einem 
zinsgünstigen Darlehen von bis zu 50.000 Euro je Wohneinheit. Vor 
Baubeginn muss ein Antrag bei der Hausbank eingereicht werden.   
info:www.kfw.de/155
Barrierefrei komfortabel leben 
mit dem ergoSystem
kfw-Förderprogramm   
„altersgerecht umbauen“
Haus & Markt
DasHausbesitzer-Magazin
FürSienurdiebestenEmpfehlungen

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PremiumSeat,soheißtderneueDuschsitzausdemHauseErlau,derältestenAktiengesell-
schaftSüddeutschlands.UnterbesondererBerücksichtigunginnovativerMaterialenund
OberflächentechnologienwurdedieserneueDuschsitzrealisiert.DerProfil-Duschsitzermög-
lichtBarrierefreiheitfürdaskompletteBadundsorgtfürhöchsteSicherheit.Einabruptes
Abrutschenistnahezuausgeschlossen.
PremiumSeat - der neue 
Duschsitz mit Profil!
 PremiumSeatverbindet
dabeidieergonomischenEigen-
schafteneinesDuschsitzesmit
optischenGestaltungselementen.
CharakteristischfürdasDesign
istdasMaterialkonzept.Neue
wiederverwertbareMaterialien
mitmetallischenOberflächen–
glänzendundmatt–kombiniert
mitKunststoffenschaffeneinPlus
anKomfort,derÄsthetiknicht
vermissenlässt.Soschafftder
formschöneSitzungeahnteSpiel-
räumefürdasWohlfühlbad.
Dasformalneuausgearbeitete
FertigungskonzeptmachtPre-
miumSeatindividuellskalierbar
undwirddurchdenEinsatzdieser
genannten,wiederverwertbarer
Materialiendenökologischen
Anforderungengerecht.Inder
EntwicklungwurdedurchAn-
wendungder„FiniteElemente
Methodik“sowieGestaltungsre-
gelnderBionikhöchsteMaterial-
effizienzerreichtundzugleichdie
Ressourcengeschont.Kernder
ProdukttechnologieistderEinsatz
flexiblerFertigungstechnikmit
hochlegiertenMaterialienund
einerinnovativenschützenden
Oberflächentechnologie.Diean
BedienbarkeitundSicherheitge-
stelltenAnforderungenstanden
imgesamtenEntstehungsprozess
imVordergrund.HoheStabilität
undeineraumsparende,einfache
Montagegaltenalsdiezuerfül-
lendenVoraussetzungenfürden
optimalenEinsatzimPrivat-und
Objektbereich.MittelsderVer-
wendungeinerVorrüstplattewird
dieMontagedesSitzesdurchdas
lediglicheEinhängenundSichern
kinderleicht.AufeinenNenner
gebracht:Einbesondersform-
schönerSitz,derfürgrenzenlose
FreiheitinIhremWohlfühlbad
sorgt.  
  (erlau Pr)
www.erlau.com
Mit dem innovativen Duschklappsitz PremiumSeat setzt Erlau ästhetische Akzente für das komfortable Bad der Zukunft.
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LifetimeheißtdieumfassendeBadkollektionvonVilleroy&Boch,diemiteinerVielzahlan
praktischenLösungeneineattraktiveundkomfortableBadeinrichtungfürjedeLebenssituation
ermöglichtunddabeibeiBedarfauchrollstuhlgerechtist.
Lifetime bietet Multifunktionalität, Ergonomie 
und Komfort für jeden Anspruch
BäderohneBarrieren
 AusgezeichnetmitdemDesi-
gnpreis„FocusSicherheit2007“inSilber
überzeugtdieneueKollektionzudemdurch
vieleraffinierteDetails,dieunterBerück-
sichtigungderneuestenErkenntnisseinder
Ergonomieentwickeltwurden.Dabeilässt
sichLifetimeperfektaufdiejeweiligen
BedürfnissedesBenutzersabstimmen:
ObmansichimBadmiteinemRollstuhl,
mitGehhilfenodermitHilfevonPflegeper-
sonalaufhältoderobmansichGroßzügig-
keitundKomfortwünscht–Lifetimebietet
sowohldurchdachtebehinderten-alsauch
dynamischealtersgerechteLösungen,die
aufdieindividuellenFähigkeiten,Wünsche
undErfordernisseausgerichtetsindund
jedemeinenangenehmenundbequemen
Badalltagermöglichen.
Der waschplatz als gesamtkonzept
DerWaschtischvonLifetimeistsoflach
undgeräumigkonzipiert,dassmanihn
bequemmiteinemRollstuhlunterfahren
kann.Verdeckte,seitlicheGriffmuldenge-
bensicherenHaltbeimHeranfahren.Die
seitlichenFlächendesWaschtischesdienen
nichtnuralsAblage,sondernkönnenauch
alsbequemeArmstütze–beispielswei-
sebeimHaarewaschen–genutztwerden.
Gleichzeitigverhindertdienachinnenge-
wölbteKantedesWaschtisches,dassWas-
serausderWaschtischmuldespritzt.
Denfahrbarenundsicherarretierbaren
TrolleykannmanalsWaschtischunter-
schrank,Ablagefläche,Stauraumund
darüberhinausauchalsbequemeSitzbank
verwenden.SchränkeundAblagenrund
umdenWaschplatzsindsoangeordnet,
dassalleUtensilieninGreif-undStrecknähe
liegenundauchimSitzenzuerreichensind.
Der WC-Bereich als funktionale Einheit
FürdasWCunddasBidetderKollektion
wurdeeinneuesKomfortmaßgewählt,das
breiteristalsherkömmlicheMaße.InZu-
sammenarbeitmitdemFraunhoferInstitut
wurdeeinergonomischgeformterWC-Sitz
entwickelt.DaspassendeWC-Möbelbietet
nichtnureinenPapierrollenhalter,Abla-
geflächeundzusätzlichenStaurauminbe-
quemerGriffnähe,durchdenintegrierten
HaltebügelerleichtertesauchbeiBedarf
dasAufstehen.
Die Dusche als komfortzone
EineDuscheistauseinemmodernen
Badezimmernichtmehrwegzudenken:
ObfürdiemorgendlicheGanzkörperreini-
gung,obzurErfrischunganheißenTagen
undnachbesonderenAnstrengungenoder
zumAufwärmeninderkühlenJahreszeit–
einDuschbadtutinjedemFallgut.ImGe-
samtkonzeptdarfdahereinebarrierefreie
Duschlösungnichtfehlen:Eineeinfache
Handhabung,guteHaptik,einprofilloser
EingangsbereichfüreinenbequemenEin-
stiegsowieeinfacheMontageundReini-
gungzeichnendieflächenbündigenund
rutschhemmendenModelleSquaroSuper-
flatundFuturionFlataus,dieinvielen
verschiedenenGrößenundAusführungen
angebotenwerden.Insbesonderedie
großzügigenXXL-Versionenerleichterndas
barrierefreieEin-undAussteigenzusätzlich
undsindauchfürRollstuhlfahrerideal.
Die Badewanne als wellness-Bereich
EinentspannendesBadineinergroßzügigen
WanneistfürvieleMenschenunverzicht-
bar.DaherwurdeunterdenGesichtspunkten
Komfort,ÄsthetikundSicherheitfürLife-
timeeinehochwertigeQuaryl-Badewanne
entwickelt,diefürBadenundDuschen
gleichermaßenausgerichtetist.Während
dasabgeschrägte,ergonomischgeformte
Rückenteilder180x80cmgroßenWanne
mitintegriertenArmlehnenechtenLie-
gekomfortschafft,istfürdiejenigen,die
gerneduschenmöchten,einspezieller
DuschbereichinderWannevorgesehen.
FormschöneHaltegriffeausChromermög-
licheneinbequemesEin-undAussteigen.
BeiBedarfkanndieWannemiteinerHebe-
vorrichtungausgestattetwerden.
MitderaktuellenBadkollektionLife-
timekannmanbarrierefreieBädermit
höchstemKomfortrealisieren,diezudem
durchihreanspruchsvolleÄsthetiküber-
zeugen.DennVilleroy&Bochistesmit
Lifetimegelungen,hinsichtlichderQualität
einesmodernenBadeseineneueKatego-
rieeinzuführen.  (villeroy & Boch)
PR-Anzeige
VieleHausbesitzertragensichmitdemGedanken,ihrDachgeschossunmittelbarnachHaus-
fertigstellungoderaucherstzueinemspäterenZeitpunktzusätzlichauszubauen.DerAuf-
wanddieserBaumaßnahmeistdabeiabhängigvonderkünftigenNutzungdesBereiches.
UnabhängigvoneinerspäterenNutzungbedeuteteinausreichendgedämmterDachboden
einewesentlicheQuellezurEnergieeinsparungunddamitzurKostensenkung.
Mit einem Innenausbau vorhandene 
Energie-Reserven ausschöpfen
innenauSBau
 FürdenKomplettaus-
baueinesDachgeschossesgibt
esEinigeszubedenken:Zuerst
sollten,wenngewünscht,dieent-
sprechendenMedienimDachge-
schossanliegen.Elektroenergie,
Wasserversorgungundauchdie
Anbindungandenvorhandenen
Heizkreislaufnichtvergessen.
WerdieseAufgabeerstzueinem
späterenZeitpunktangehenund
sichdiesog.„Ausbaureserve“
nochoffenhaltenmöchte,sollte
eineDämmungderoberstenGe-
schossdeckeinErwägungziehen.
Dennbiszu60%derEnergie-
bedarfssindWärmeverlusten
derGebäudehüllezuzurechnen.
Nachvollziehbar,dassDachbzw.
Dachgeschosshiereinenerheb-
lichenEinflussnehmen.
AuchseitensdesGesetzgebers
gibtesinzwischenklareVorga-
ben:SoschreibtdieEnEVfürnicht
alsWohnraumgenutzte,aber
leichtzugänglicheobersteGe-
schossdeckeneinenU-Wertvon
maximal0,24W/(m²·K)vor.
GenügendGründealso,diese
Energieeinsparmöglichkeitenzu
nutzenundsoUmweltundGeld-
beutelzuschonen.
Dasneue„rigidur Dachboden-
element 031 tF“vonRigipsmacht
dieDämmungjetztnochattrak-
tiver.Esistnichtnurbegehbar
undsorgtdafür,dassderDach-
bodenweiterhingenutztwerden
kann,sondernüberzeugtvor
allemmitseinerhohenDämmwir-
kung:DerEnergieverlustüberden
Dachbodenkanndamitumbiszu
90Prozentreduziertwerden.
SolldasDachgeschossnachträg-
lichzuvollwertigemWohnraum
ausgebautwerden,entsteht
durchdasVerlegenvonnur10
mmstarkenRigidurH-Plattenein
hochbelastbarerTrockenestrich.
DasDachbodenelementistein
Verbundaushochwärmedäm-
mender,druckbelastbarerex-
pandierterPolystyrol-Kaschie-
rungundeineräußertrobusten,
glatten„RigidurH“-Gipsfaserplat-
te.Nebendergegenüberälteren
Verbundplattennocheinmalver-
bessertenDämmwirkungspricht
insbesonderedieneueAusfüh-
rungmitinnovativemTreppen-
falzfürdenEinsatzdesneuen
DachbodenelementesvonRigips.
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Dasneue„RigidurDachbodenelement031TF“istindenStärken85,100und130mmlieferbarunddankseiner
kompaktenAbmessungvon500x1.500mmproblemlosauchdurchengeFlureoderDachlukenzutransportieren.
FürzusätzlicheStabilitätundumgrößere
Bodenunebenheitenauszugleichen,
könnendieDachbodenelementezusätz-
lichverklebtundverschraubtwerden.
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Einlagigverlegt,sorgtesfüreine
durchgängigdichteDämmschicht
überdenerwärmtenWohnräu-
men.DiebeianderenSystemen
zuberücksichtigendeLuftspal-
tenproblematikandenStößen
zwischeneinzelnenDämmplatten
wirddurchdiesesDachbodenele-
mentzuverlässigausgeschlossen.
lose, verklebt oder verschraubt – 
immer sicher
Besondersflexibelzeigtsichdas
„RigidurDachbodenelement031
TF“beiderVerarbeitung:Jenach
spätererNutzungsartdesDachbo-
densbeziehungsweiseBeanspru-
chungderBodenflächekönnen
dieElementeloseverlegt,zu-
sätzlichverklebtoderverklebt+
verschraubtwerden.DieloseVer-
legungistextremschnelldurch-
zuführenunddamitauchäußerst
wirtschaftlich.DieElementewer-
deneinfachimVerbundloseanei-
nandergelegtunderhaltendurch
denTreppenfalzzusätzlicheStabi-
lität.DieseVerlegearteignetsich
fürDachbödenmiteinergeringen
Beanspruchung.Dieverklebte
Verlegunggewährleisteteinein
sichgeschlosseneKonstruktion.
DieFugenwerdenverfestigtund
dieFugendichtheitwirdoptimiert.
FürUntergründemitgrößeren
Unebenheitenempfiehltsich
vorallemdieverklebte+ver-
schraubteVerarbeitungsvariante.
Mitihrentstehenbesonderswi-
derstandfähigeBodenkonstrukti-
onen,dieetwaigeUnebenheiten
desUntergrundesausgleichen
können.
Dasneue„RigidurDachboden-
element031TF“istindenStärken
85,100und130mmlieferbarund
dankseinerkompaktenAbmes-
sungvon500x1.500mmpro-
blemlosauchdurchengeFlure
oderDachlukenzutransportieren.
MitihmlassensichdieVorgaben
derEnEVzuverlässigerfüllenund
somitggf.weitereFördermittel
fürdieModernisierungnutzen.
KostenloseInformationenzuak-
tuellenFörderprogrammenbietet
Rigipsunterwww.rigips.de/foer-
dermittelinfo.
   ( www.rigips.de)
weitere informationen zum
neuen„RigidurDachbodenele-
ment031TF“findensichineiner
umfassendenBroschüre,dieab
sofortunterwww.rigips.de/info-
materialkostenfreizumDown-
loadbereitstehtoderüberdas
Rigips-Kundenservicecenterunter
derRufnummer(01805)345670
sowiedieregionalenRigips-Fach-
beraterTrockenbauangefordert
werdenkann.NebenEmpfeh-
lungenzugeeignetemZubehör
enthältdieBroschüreeineaus-
führlicheundleichtverständliche
Verlegeanleitung.
Besuchen Sie uns im Internet: 
www.leipziger-kistenfabrik.de
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr • Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
Tel. 0341 6021278 • Tel. 0341 6024700
Leipziger Kisten- und Leistenfabrik GmbH 
Mockauer Straße 47 • 04357 Leipzig
Wir halten für Sie in unserem Holzfachmarkt 
ein umfangreiches Sortiment für 
Haus und Garten bereit.
Selbstverständlich schneiden wir Ihnen das 
gesamte Sortiment millimetergenau zu!
• Profilholz
• Leisten 
• Plattenwerkstoffe 
• Leimholz  
• Massivholzdielen 
• Bauholz
• Konstruktionsholz  
seit 18
63
Besuchen Sie uns zum „Tag der offenen Tür“ am 2. April 2013
Inh. Elko Reuter e.K. 
Lindenthaler Hauptstraße 40 . 04158 Leipzig
Telefon: 0341/ 4 61 81 15 . Fax: 0341/ 4 61 81 17 
info@tischlerei-ehlert.de . www.tischlerei-ehlert.de
MitwenigenHandgriffenundschonnachkurzerZeitentstehtmitdemneuen
„RigidurDachbodenelement031TF“einedurchgehendenergieeffizienteundbelastbare
DämmungderoberstenGeschossdecke.
Dankderdruckfesten,hochwärmedämmendenexpandiertenPolystyrol-Kaschierung
undderextremstabilen„RigidurH“-GipsfaserplattenbleibendieDachräumeweiterhin
nutzbar,währenddieWohnräumedaruntereffizientvordemVerlustwertvoller
Heizwärmegeschütztwerden.DerEnergieverlustüberdenDachbodenkannmitdem
neuen„RigidurDachbodenelement031TF“umbiszu90Prozentreduziertwerden.
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KlinkerfassadenstehenseitJahrzehntenfürEleganz,WohnkomfortundQualität.Dabei
trumpftderKlassikerlängstnichtmehrnurintraditionellenRot-Tönenauf,sondernbegeistert
aktuellinmodernenVarianten.
Zeitlos schön und unverwüstlich 
FaSSaDe
 DieFassadeprägtdas
Hausmaßgeblich:Farbe,Textur
undMaterialbestimmenden
CharakterdesGebäudes.Hier
entscheidetsich,obdasEigen-
heimeherstrengaussiehtoder
gemütlich,eheredelwirktoder
architektonischschlicht.DerBau-
herrundModernisiererkannaus
einerriesigenPaletteanattrak-
tivenFassadenartenauswählen.
DiehäufigstenVariantensindder
AußenputzunddieFassadeaus
Vormauerziegeln.Dieser,auch
„Klinker“genanntenVariante
wollenwirunshierwidmen.
Esgibtüber150Farbsorten.
Ursprünglichdietraditionelle
BauweiseimNorden,kommt
dieKlinkerfassademittlerwei-
leüberallinMode.RoteKlinker
schaffeneinGefühlderWärme
undrufenangenehmeAssoziati-
onenanSonnenscheinoderFeuer
Die Kombination von Vormauerziegel-Sorten und 
Fassadenelementen sorgt beim Quermischen für 
eine außergewöhnliche Hausansicht.
12 hauS & Markt Februar2013
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Klinker kommen mittlerweile überall in Mode. 
Rote Vormauerziegel schaffen ein Gefühl der 
Wärme und rufen Assoziationen an Sonnen-
schein oder Feuer hervor.
Pflasterlinker sind unempfindlich gegen alle 
Witterungseinflüsse und hohe mechanische 
Belastungen.
hervor.Auchandere„starke“Tö-
ne,wieBraun,OrangeundGelb
wirkenstimulierendundschaffen
einGefühlderVertrautheit.Edel
undberuhigendwirkenhingegen
rot-blaueodertief-blaueKlinker-
Fassaden.VioletteVerblender
schaffeneinexklusivesAmbien-
te.GraueoderweißeKlinker-Fas-
sadenwirkensehrmodernund
freundlich.
Weitereinteressanteoptische
EffektemitKlinkernlassensich
durchdieFugenerzielen–sie
könnenglatt,rau,mitderWand
abschließendodervorspringend
sein.AuchdieVerarbeitungsva-
rianten–derFachmannspricht
dabeivonVerbänden–sindsehr
vielseitig.NeuistdieIdeedes
Quermischens.Besonderskrea-
tiveBauherrenundModernisierer
setzendabeizweibisdreiunter-
schiedlicheKlinkersorteninunter-
schiedlichenFarbnuanceneinund
kombinierendiesemiteinander.
Voraussetzungistallerdings,dass
derMaurerfüreinemöglichst
gleichmäßigeVerteilungderKlin-
kersorgt,sprichein„Händchen“
fürFarbgestaltungbesitzenmuss.
BeieinerAusführungdurcheinen
erfahrenenFachmannentsteht
soeinebesondersindividuelle
Vormauer-Fassade.Diezufällige
Kombinationverschiedenfar-
bigerSortenmachtdasEigenheim
gegenüberähnlichenGebäuden
absolutunverwechselbar.Diege-
stalterischenMöglichkeitensind
dabeischierunbegrenzt–erlaubt
istwasgefällt.Solassensichbei-
spielsweiseklassischeroteFar-
benmitzeitlosmodernemWeiß
kombinierenoderantrazithfar-
beneVerblenderalsauflockernde
Farbtupfereinsetzen.Natürlich
sindauchandereFarbkombi-
nationendenkbar.Einweiteres
Plus:Klinkersindunempfindlich
gegenüberWindundWetter.Die
FarbensindeinLebenlanglicht-
beständig,aufderOberfläche
kannsichkeinSchmutzablagern.
FüreineFassadeausKlinkernist
dieZiegelwandeinidealePartner.
WirdderZwischenraummiteiner
Kerndämmungaufgefüllt,lässt
sichderEnergieverbrauchweiter
vermindern.
DochKlinkerfindenüberdieFas-
sadengestaltunghinausweitere
Anwendungsmöglichkeiten.So
eignensichPflasterklinkerher-
vorragendfürdieGestaltungvon
Treppen,TerrassenundWegen–
harmonischabgestimmtaufdie
Klinkerfassade.
DerTrend:BeiderGestaltung
vonAußenanlagenundFassaden
gehtesmehrundmehrhinzu
rustikalenOptiken.Jetztgibtes
diecharakteristischenKlinkermit
derrauenStrukturauchalsaus-
drucksstarkenPflasterbaustoffin
dreireizvollenFarbmischungen.
Abgerundete,weicheFormen
undwarme,erdigeTöneinden
MischungenRot-Rotbraun-Gelb
(Retro-KlinkerTrier),Rot-Rot-
bunt(Retro-KlinkerSpeyer)und
Antrhazit-Rot-Braunbunt(Retro-
KlinkerRotenburg)erzeugeneine
imPflasterbereichbishereinma-
ligeelegante,historischeÄsthe-
tik.DamitlassensichWegeund
Plätzeindividuellundlebendig
gestalten.DenndieraueOberflä-
chederZiegelunddiecharak-
teristischabgerundetenKanten
lassendieserustikalenKlinker
wiehandgefertigteUnikatewir-
ken.IhrenhistorischenTouchver-
dankendieRetro-Pflasterklinker
einemspeziellenFertigungsver-
fahren,dasdiesenatürlichaltern
lässt.DabeiwerdendieZiegel
unteranderemingroßenTonnen
gerumpelt,bisdietypische,unre-
gelmäßigeOptikdieserspeziellen
TercaKlinkerentsteht.
Mitdiesenhistorischanmutenden
Pflasterklinkernlässtsichdiefür
mittelalterlicheStädtebezeich-
nende„Altstadt-Optik“bzw.aus
Italienbekannte„mediterrane
Optik“auchaufVorgärten,Terras-
senoderGehwegeübertragen:In
eineländlich-rustikaleUmgebung
fügensichdieZiegelmitihren
charakteristischen,leichtgebro-
chenenKantenganznatürlichund
stilechtein.EinhistorischesPfla-
sterbildlässtsichaberauchals
gelungenerKontrastzumoderner
Architektureinsetzen.Besonders
schönharmonierendiewarmen
FarbnuancenderRetro-Pflaster-
klinkerzumfrischenGrünjunger
Buchsbäumeoderdemkühlen
BlaueinesPools.Derzeitlose
Charmeistdabeiunnachahmlich.
  (Ju)
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FuSSBoDen 2013
 DieinternationaleBodenbelagsindustrieblicktemitSpannungnachHannover.Dortwurdevom12.bis
15.JanuardieDOMOTEXausgerichtet.1350Unternehmenaus60LändernpräsentiertenihreneuenProdukteund
Kollektionen.DarunterTeppiche,Teppichböden,elastischeBodenbeläge,ParkettundLaminatsowieVerlege-,
Pflege-undAnwendungstechniken.DabeizeigtedieBrancheMutzurFarbeundGestaltung.„DieZeiten,alsder
BodeneineuntergeordneteRolleinderInneneinrichtungspielte,sindvorbei.DieVielfaltanMaterialien,Farben
undDesignsistunbegrenztundmachtdenBodenzumDesignobjektimRaum–dieserTrendwarindenMesse-
hallendeutlichsichtbar“,sagteDr.JochenKöckler,MitglieddesVorstandsderDeutschenMesseAG. 
Haus&MarkthatsichfürSieumgesehenundstellteinigeNeuheitenvor.
Die ganze Welt  
der Bodenbeläge
 kainDl:  reinkeMeier: 
Das Jahr 2013 steht beim Salzburger Platten- und Boden-Produ-
zenten Kaindl ganz im Zeichen der Oberflächen. Unter dem Motto 
„Struktur liegt in der Natur“ hat man sich die Natur zum Vorbild 
genommen und bringt mehr Authentizität und Natürlichkeit auf 
Platten und Böden. „Die Welt ist nicht glatt. Sie ist rau. Es sind 
die Ecken und Kanten, die Höhen und Tiefen, die kleinen Uneben-
heiten, die dem Leben Authentizität verleihen“, erklärt Geschäfts-
führerin Doris Buchmesser die Intention dahinter. Auch die neues-
ten Oberflächenstrukturen der Kaindl FLOORS collection berühren 
das Auge genauso, wie jede einzelne Fingerspitze, die darüber 
streicht. Fußböden mit naturnahen Strukturen und fühlbaren Syn-
chronstrukturen liegen seit geraumer Zeit im Trend. 
info:www.kaindl.com
„My life is Sweet“ – unter dieser Überschrift präsentiert die Firma 
Reinkemeier eine ganz besondere Teppich-Kollektion für junge 
Frauen. Eine Kollektion, die ungewöhnlich, trendig und inspirie-
rend ist. Inspirierend wie Jill. In den Niederlanden ist ihr Name 
schon in aller Munde. Ihre Leidenschaft ist das Zeichnen und mit 
einem lässigem Strich gestaltet die 20-jährige Wahl-Amsterda-
merin die Welt. Filigrane Elemente prägen ihren Stil, der allen 
Fashion-, Beauty- und Lifestylethemen das besondere Etwas gibt. 
So auch die Teppiche der Firma Reinkemeier. Die Dessins wurden 
erstmalig auf der Domotex im Januar vorgestellt. In der Kollektion 
sind mit plüschigem Fell und recycelter Seide in modischen Farben 
verschiedene Materialien verarbeitet. 
info:www.reinkemeier-rietberg.de
neue oberflächenerlebnisse: 
Struktur liegt in der natur
My life is sweet     
by Jill
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 ePlF:  vorwerk: 
Laminatböden waren schon immer der Vorreiter in der mo-
dernen Fußbodengestaltung: 2013 werden sie ihrem design-
orientierten Anspruch einmal mehr gerecht. Experimentelle 
Holzoptiken mit bläulich oder grünlich verfärbten Rissen und 
Ästen sind der Trendsetter für die kommende Saison. Der 
Trendsetter wohlgemerkt – nicht der Mainstream. Nadelhöl-
zer wie Lärche und Pinie sind in diesem Kontext das Topthe-
ma, aber auch Laubhölzer wie Esche und Ulme sind gefragt. 
Es gibt sie in ihren natürlichen, hellen, zum Teil lasierten Op-
tiken und eben in jenen farblich verfremdeten Strukturen, 
die für ein neues experimentelles Design stehen. Mut zur 
Farbe, Mut zur Gestaltung. 
info:www.eplf.com
Der Anspruch an ökologisch und nachhaltig konsequentes 
Handeln wächst – auch in Architektur und Interior Design. 
Wer in einer „grünen“ Umgebung lebt oder arbeitet, kann 
sich guten Gewissens wohl fühlen und entfalten. Das hat 
einen positiven Effekt auf jedes Umfeld. Die Kollektion RE/
COVER green spiegelt diese Idee wider, die gleichzeitig 
Vorwerks eigener Programmatik  von der „Eco Balance“ 
entspricht: Vom Einsatz regenerativer Energien in der Her-
stellung über die Verarbeitung, dem Verlegen bis hin zum 
Recycling erfüllt RE/COVER green alle ökologischen Aspekte. 
Bei der Kollektion kommt Bio-Polyurethan zum Einsatz, der 
Polyvinylchlorid (PVC) komplett ersetzt. 
info:www.vorwerk.de
Mut zur Farbe –   
Mut zur gestaltung
re/cover –    
Durch und durch ökologisch
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 DeutScher kork-verBanD e.v.:  
Für die Zukunft bereit, so könnte man die Position von Kork-
Bodenbelägen umschreiben. Sie stehen in der Verbraucher-
gunst weit oben. Leichte Pfl ege, die angenehme Haptik, 
dämmende Eigenschaften bis hin zur Energieersparnis, at-
traktive Optik, leichtes Reinigen und Robustheit verbinden 
Konsumenten mit Korkboden. Durch Einsatz neuer Verfahren 
zur Oberfl ächenveredlung und -vergütung kommen Korkbö-
den immer umfangreicher zum Einsatz. Frühere Vorurteile 
bezogen auf das äußere Bild von Kork-Bodenbelägen sind 
dank Digitaldruck und neuartiger Veredlungstechnik längst 
passé. So verbindet ein Korkboden alle positiven Produktei-
genschaften mit einer unbegrenzten Zahl von Designs.  
info:www.kork.de
noch Besseres vor sich:  
kork ist Zukunft
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Paul-Wäge-Straße 13 b  04435 Schkeuditz / Dölzig
Telefon: 03 42 05 - 99 000   Telefax: 03 42 05 - 99 001
fussbodendesign-jw@freenet.de 
www.fd-wagenknecht.de
Jens Wagenknecht
Handy: 0172 / 92 52 044
Fußboden-Design
Wagenknecht
Andrae Parkett – Ihr Meister für den Boden
 Beratung im Parkett-Studio jeden Dienstag 16.30 bis 19.00 Uhr  
 oder nach telefonischer Vereinbarung
 Verlegung von Parkett, Dielung, Fertigparkett sowie Laminat
 Schleifen aller Holzböden und Holztreppen aller Art
Arnoldplatz 16 - 04319 Leipzig
Fon + Fax: 0341.2 53 21 25
Funk: 0172.3 41 70 14
E-Mail: info@andrae-parkett.de Ih
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DieaktuellenTrendsimTreppenbauzielenauffiligraneleichteTreppen-
konstruktionen,ohnedensichtbar-tragendenUnterbau.Bolzentrep-
pen,FaltwerktreppenoderKragarmtreppen,Bauweisenjeweilsohne
erkennbareTragkonstruktion,erfüllendiesenWunsch.Dabeiwerden
gernmoderneMaterialienwieEdelstahlundGlasmitdemTreppenmate-
rialHolz,inseinernatürlichenOptik,gemischt.Äste,Verfärbungenoder
RissedesNaturbaustoffeskönnengerngezeigtwerden.Umbeidiesen
ForderungennachtechnischenRaffinessenundhandwerklichemKönnen
dieSicherheitundFunktionalitätzugewährleisten,isteineBeratungund
UmsetzungdurchFachunternehmennotwendig.
Weitere informationen:www.goehlertreppen.de
Aktuelle 
Trends
Raumgestaltung
Göhlertreppen
09623 Frauenstein/Burkersdorf 
telefon 037326/9267
www.goehlertreppen.de
Ideen für Ihr haus!
Treppen, Geländer, Möbel, Dielung
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ObalsAufstiegzueinemTempel,alsAußen-
treppeeinesrepräsentativenGebäudesoderals
TreffpunktwiebeispielsweisedieberühmteSpa-
nischeTreppeinRom–dieTreppewarundist
auchheutenochüberihrenpraktischenNutzen
hinauseinästhetischerBlickfang.
treppen mit   
inspiration     
aus der antike
BaueleMente
 Mehrdennjeverab-
schiedetsichdieTreppealsBau-
elementvonihremtristenDasein,
einereinfunktionaleStufenfol-
gezusein.Alskünstlerisches
Raumobjektistsiebeiimmer
mehrBauherren,Modernisierern
undArchitektenzueinemfesten
BestandteilderRaumgestaltung
avanciert.
HeutewerdenTreppenmeistens
direktindasWohnumfeldinte-
griert.DieGestaltungsmöglich-
keitensindvielfältig:angefangen
beidenStufenüberdasGeländer
bishinzumHandlaufsindden
Designideen(fast)keineGrenzen
gesetzt.„Wichtigistes,denper-
sönlichenEinrichtungsstilzube-
wahren.EineBeratunganOrtund
Stelleistdahersinnvoll“,raten
dieFachleutevonFuchs-Treppen.
HolzalsStufen-undGeländerma-
terialträgtdurchseineNatürlich-
keitundExklusivitätvorallemin
InnenräumenzumWohlfühlen
bei.BeliebtsindauchKombinati-
onenmitStahl–elegantundfili-
granvermitteltdieserWerkstoff
TransparenzundGroßzügigkeit.
ImTrendliegenaußerdem 
Multicolor-StufeninGranitoptik.
Siesindaufgrundihrerkörnigen
Oberflächenstrukturnichtnur
rutschfestundangenehmgriffig,
sondernpunktenauchmitjeder
MengeFarbe.
DamitsichdieTreppenichtals
Stolperfalleentpuppt,sindkun-
digefachplanergefragt.Diese
achtenwährenddesBausauf
einenbestimmtenSteigungs-
winkel.DabeiistdasVerhältnis
zwischenStufenhöheundStuf-
entiefeentscheidend.Hältman
sichandieSchnittmaßregel,steht
dembequemenAufstiegnichts
mehrimWege.DerbesteBegeh-
komfortliegtdannvor,wenndie
TreppeeineSteigungvon17cm
sowieeineAuftrittstiefevon23
cmaufweist.Freitreppenhinge-
gegensind–andersalsTreppen
innerhalbvonGebäuden–we-
nigeranbestimmteRichtlinien
zurHöheundWeitegebunden.
HäufigsinddieseinihrerBreite
sehrausladendundweiseneinen
eherflachenSteigungswinkelauf.
DemgegenüberragenTreppen
zumBodenoderinsDachge-
schosshäufigersteilernachoben.
DasverkleinertdenGrundrissund
spartPlatz.
SchoninderAntikeverstandman
es,ÄsthetikundTechnikaufher-
vorragendeWeisezuverbinden.
Auchdamalsübernahmsieeine
Repräsentationsfunktionund
hatdieseauchnochheute:Als
MittelpunktdesHausesistsie
einechtesAusstellungsstück.Sie
lässtsichebennichtverstecken.
  (Ju)
weitere informationen   
bekommenSievonIhrem 
FachmannvorOrt
Durch das Zusammenspiel zweier Werkstoffe 
stehen Treppen aus Holz und Stahl für modernes 
Design und verkörpern natürliche Eleganz.
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Über 10 Originaltreppen zum
Anschauen . Anfassen . Ausprobieren
im großen Treppenstudio Ihrer Region
Herrfurthstraße 7, 06217 Merseburg
Schausonntag
17. Februar von 10 - 17 Uhr
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www.wippertal-gruppe.de
 
49JahreKompetenzimTreppenbaumitüber
420.000verkauftenTreppen.
Treppenmeister   
 ist die Marke im 
Treppenbau
BaueleMente
 DerUrsprungder
MarkeTreppenmeisteristauf
dieErfindungdeseinzigartigen
Konstruktionsprinzips„System
Bucher®“zurückzuführen.Seit
1964entstehenaufdiesemOri-
ginalbasierendständigneue
Treppenvarianten.Ergänzend
dazusorgendesignorientierte
Treppenkonstruktionenmitmo-
dernenMaterialien,wieGlas,
StahloderHPLinKombinationmit
Holz,füreineattraktiveErwei-
terungderProduktpalette.Jede
einzelneTreppenmeisterTreppe
wird–garantiert–nachneustem
StandderTechnikgefertigt.
InnovativeSystemtreppendurch
kontinuierlicheForschungund
Entwicklung.HinterjederKon-
struktionundjedemKonstruk-
tionsdetailstecktdiegewis-
senhafteEntwicklungsarbeit
imfirmen-eigenenForschungs-
undEntwicklungszentrum.Jede
Neuentwicklungmusssichzig-
fachenBelastungstestunterzie-
hen,bevordasErgebnisdenho-
henTreppenmeisterAnsprüchen
genügtundfürdieSerienferti-
gungbeidenPartnerbetrieben
freigegebenwird.
VorreiterbeimSchallschutz.
FürdieTreppenmeisterSchall-
schutzforschungstehteinein-
zigartigerPrüfstandzurVerfü-
gung.Hierwerdendetaillierte
Schallmessungenvorgenommen
undneueMaterialienfürdie
ReduzierungderTrittschallüber-
tragunggetestet.DasPIANO
Schallschutzlageralsneues-
tesErgebnisdieserForschung
überzeugtmiteinemextrem
niedrigendB-Wertfüreinen
überdurchschnittlichenTritt-
schallschutz.Starkindergröß-
tenTreppenbau-Gemeinschaft.
DieStärkedesEinzelnenliegtim
Netzwerk.Deshalbarbeiteneu-
ropaweitüber80eigenständige
TreppenmeisterPartnerbetriebe
mitgemeinsamerZielausrich-
tungundkonzentriertemKnow-
howanimmerneuenTreppen-
ideen.FürdenKundenheißt
das:InjedergefertigtenTreppe
steckenüber80xigErfahrung
undbesteTreppenqualität.
JedeTreppeeinMeisterstück
vomTreppenprofi.EineOriginal
TreppenmeisterTreppewirdmit
größterSorgfaltundnachden
neuestenCE-Richtlinienvom
TreppenmeisterPartnerbetrieb
gefertigt.WelcheKonstruktion,
welchesHolz,welcheGeländer-
varianteverwendetwird,das
entscheidetderKunde.Denn
dieSystemtreppenermöglichen
eineVielzahlanKombinations-
undGestaltungsmöglichkeiten.
Jedeeinzelnedavonistbereits
sicherheitsgeprüft.
Kundennähe&ServicealsLeit-
bild.Treppenmeisterbietetsei-
nenKundeneinenumfassenden
ServicevondererstenBeratung
immodernenTreppenstudiobis
zumtermingerechtenEinbau
derTreppe.Durchdasflächen-
deckendeNetzderPartnerbe-
triebefindetsicheinAnsprech-
partnerauchinIhrerNähe.
  (trePPenMeiSter)
www.treppenmeister.com
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Besuchen Sie das große
TREPPENSTUDIO
in ihrer Region!
Montag bis Freitag 9 - 18 Uhr
Jeden 2. und 4. Samstag
im Monat 9-16 Uhr
oder nach Vereinbarung
www.Treppenbau-Jatzke.de  Telefon (03591) 373333
Neuteichnitzer Straße 36  02625 Bautzen
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DasNaturproduktvereinigtwertvolleEigen-
schaften,diedenWintergarten–auchimVerbund
mitanderenMaterialien–zueinemgemütlichen
OrtderEntspannungwerdenlassen.Haus&Markt
hatmitDipl.-Ing.FranzWurm,Sachverständiger
undVorstanddesWintergarten-Fachverbandes
überMaterialienfürdenBaudesWintergartens
gesprochen.
holz ist trumpf
wintergarten
 Zunehmendmüssen
BaustoffeundBauteilenichtnur
nacharchitektonischenGesichts-
punktenbeurteiltwerden,sondern
auchnachökologischen,wieetwa
derMöglichkeitderWiederver-
wertungbzw.SanierungundEnt-
sorgungoderdesRückbaus.Ins-
besondereHolzkommtindiesem
Zusammenhangalseinzukunfts-
weisenderBaustoffzumEinsatz.
„HolzalsWerkstofffürdenWin-
tergartenliegtinderBeliebt-
heitsskalavielerInteressenten
anvordersterStelle“,zudiesem
SchlusskommtDipl.-Ing.Franz
Wurmaufgrundseinerlangjäh-
rigenErfahrungalsvereidigter
Sachverständigerund1.Vorstand
desWintergarten-Fachverbandes.
„Dasistauchverständlich,denn
HolzistNaturpurundbietetzahl-
reicheVorteile.“Unddiereichen
nochüberdieökologischenAs-
pekteweithinaus.
Holzdämmtzumeinenidealdie
Wärme,sodassderWintergarten
energiesparendbeheiztwerden
kann.Zumanderenisteseinnach-
wachsenderRohstoffunddamit
ausgesprochenumweltfreundlich.
ImVergleichmitanderenMate-
rialienfällteinweiteresPlusvon
Holzauf,dasinsbesonderebei
Wintergärteneinewesentliche
Rollespielt:DergläserneWohn-
raumbleibtmitHolzambesten
vorunerwünschtemLärmvon
draußengeschützt.
DerExpertebedauert,dassnicht
seltenderWintergartenfreundvon
VerkäufernvonseinerVorliebefür
diesesMaterialabgehaltenundzu
einemWerkstoffgedrängtwird,
denereigentlichnichtwill.Dazu
Wurm:„Sicheristeslegitim,sein
Produktverkaufenzuwollen.Ein
seriöserAnbietererläutertaber
objektivdieVor-undNachteileder
verschiedenenWerkstoffeund
mussnichtunbegründeteBeden-
kenschüren.Eskommtaufdie
fachgerechteVerarbeitungan“.
DassHolzsichimmergrößerer
BeliebtheiterfreutundeinTrend
zudiesemWerkstoffzuerken-
nenist,zeigtauchdieTatsache,
dasseinigenamhafteHersteller
ausdenBereichenKunststoffund
MetallmittlerweileHolz-Metall-
GlasVerbundkonstruktionennicht
nuranbieten,sondernauchselbst
produzieren.
BeimThemaHolzundWintergar-
tenhatsichinderAkzeptanzund
WahrnehmungderBauherrenin
denletztenJahrenvielesgeändert.
„DieZahldermarkantenFarbtup-
ferbeimWintergartenstagniert
inzwischen“,soFranzWurm.„In
derAußenansichtgewinntder
FarbtonGrau,vonAnthrazitbisTe-
legrauundweitereMetalltöneim-
mermehrAnhänger.Dächerwer-
denzunehmendinTitanzinkund
Uginoxgebaut,beimAutowerden
edleMetalliclackierungeninGrau
bisSchwarzbevorzugt,dadarfder
Wintergartennatürlichinnichts
nachstehen“,weißderFachmann.
NichtjederHaustypverträgtdie
„graueEleganz“,wiezumBeispiel
HäusermitvielHolzimAußen-
bereich.„Aberauchfürdiesen
Haustypgibteseineelegante
Lösung.SiemüssenaufdenWit-
terungsschutzmiteinerharten
Metallschalenichtverzichten“,er-
klärtFranzWurm.Fachleutehaben
intensivdarangearbeitetundpul-
verbeschichteteAluminiumprofile
mitHolzdekorflächeninhervorra-
genderQualitätentwickelt.
ImInnenteildesGlas-Wohnzim-
mersdagegenstrahltdasHolz
seinelebendigeundwarmeNa-
türlichkeitaus.Obrustikal,kolonial
odermodernerArchitektur-Stil,
derRaumkannmiteinergroß-
enVielfaltanHolzartengestaltet
werden.„EgalfürwelchenHolztyp
mansichentscheidet,esistunum-
stritten,dassHolzunsGeborgen-
heit,HarmonieundGefühlvermit-
telt“,schwärmtFranzWurm.„Sein
Charmelädtunsein,unsrundum
wohlzufühlen“.
EinTrendistaberabzusehen:
Immerhäufigerwirdzuhellen
Tönengegriffen.Halbtransparent
odertransparentlasiert,kommt
dieganzeSchönheitdesHolzes
zumVorschein.DasTüpfelchen
aufdemiistdieKombinationmit
dunklenHolzbödenausNussbaum
oderKirsche.„Eingerichtetmitge-
schmackvollenMöbelnentlockt
manmitdieserOptikjedemGast
einneidvollesKompliment“,so
FranzWurm.Eristdavonüber-
zeugt,dasssichfürjedenGe-
schmackundjedenBaustileine
Lösungproduzierenlässt.
EntscheidendistjedochdieWahl
desrichtigenFachbetriebs.
   (Ju)
exPertentiPP von SteFFen SchanZ, kauFMÄnniScher leiter Der SchanZ rolllaDenSySteMe gMBh, SiMMerSFelD
wertsteigerung des wintergartens durch rollladensysteme
Jalousien, rollos, rollläden, Markisen: Für die außenbeschattung stehen vielfältige Möglichkeiten zur verfügung. 
eine besonders harmonische lösung, die sich der gesamtarchitektur anpasst, bieten unsere wiga-Star-rollladen-
systeme aus dem hochwertigen Material aluminium. Sie eignen sich für jede Dachneigung und Dachform und kön-
nen auch nachträglich ohne viel aufwand installiert werden. Die rollladenkästen werden farblich auf die Fassade 
des hauses abgestimmt und stellen damit einen gelungenen abschluss der Beschattung dar. vor allem aber: Den im 
windkanal getesteten alu-rollläden können regen, hagel und Sturm nichts anhaben. außerdem verhindern sie, dass 
aus dem wintergarten ein ungemütlicher „Backofen“ wird, da sie bis zu 92 Prozent der Sonnenstrahlen reflektieren, 
bevor diese überhaupt aufs glas treffen. Dafür halten die temperaturgesprüften Systeme im winter die wärme im 
wintergarten, da sie isolierend wirken. Dank der stranggepressten lamellenprofile sind diese rollläden sehr stabil, 
langlebig und widerstandsfähig gegen alle witterungseinflüsse. auf wunsch ermöglicht eine siebartige Struktur der 
lamellen (Select-Profil) eine individuelle Beschattung ihres wintergartens. Das garantiert nicht nur jederzeit ein 
angenehmes, ausgeglichenes klima, in dem die Pflanzen gut gedeihen, sondern bietet auch raum für schöne lichtspiele. Je nach wunsch 
ist die oberfläche der rollläden eloxiert oder farbbeschichtet. Zur auswahl stehen zahlreiche Farben und Farbvarianten. Mehr zum thema 
rollladensysteme finden Sie unter www.schanz.de
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Schanz Rollladensysteme GmbH
Telefon kostenlos 0800/ 9291-100
www.schanz.de - hm@schanz.de
Klima und Schutz
nach Maß
Die Schrägrollladen 
für aussergewöhnliche 
Fensterformen und
Wintergärten
Meißener Straße 100 . 01445 Radebeul 
Telefon 0351-8301338 . Fax 0351-8301104
www.sonnenschutztechnik-otto.de  
info@sonnenschutztechnik-otto.de
Beratung
Maßanfertigung
Montage
Service von:
 Rollläden . Rolltoren . Rollgittern
 Lamellenvorhänge . Faltstores
 Außen- und Innenjalousien
 Aluminiumfensterläden . Rollos
 Garagentoren . Markisen
JALOUSIEN
LAMELLEN
PLISSEES
ROLLLÄDEN
MARKISEN
Inhaber: André Kindt
Wilhelm-Plesse-Straße 31 
04157 Leipzig
Telefon:  03 41 / 3 52 06 63 
Mobil:  01 62 / 2 86 81 00
E-Mail: info@kreDeco.de 
Internet: www.kreDeco.de
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Haus & Markt
DasHausbesitzer-Magazin
FürSienurdiebesten
Empfehlungen

Holztechnik Lätzsch GmbH
Am Bahndamm 7, 01728 Bannewitz
Tel.: 0351 - 4014265  Fax: 0351 - 4014327
homepage: www.htl-online.de
e-Mail: info@htl-online.de
Balkone
 Terrassen
 Wintergärten
 Überdachungen
 Carports aus Holz
Wir verwirklichen ihre Phantasien in Holz !
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kaStentheMa von andreas Zahrhuber, Marketingleiter bei der Fröling heizkessel- und Behälterbau gmbh, grieskirchen (a)
heizen mit Pellets: komfortabel, unabhängig und um die hälfte günstiger
Pelletsheizkessel liegen voll im trend und das aus vielen guten gründen. heizen mit holz ist eine kostengünstige al-
ternative zu fossilen energieträgern, die ersparnis bei den Brennstoffkosten beträgt über 50%. Die unabhängigkeit 
von Spekulationen oder umweltkatastrophen erhöht die Preisstabilität und gibt Sicherheit. Zudem sind Pelletshei-
zungen komfortabel in der Bedienung, ähnlich einer Öl- oder gasheizung. Die Pellets gelangen vollautomatisch mit 
einem Fördersystem (z.B. einem universalsaugsystem) vom lagerraum in den heizkessel und werden dort verfeuert. 
ein drehzahlgeregeltes Saugzuggebläse sorgt in kombination mit der lambdasonde für die exakte luftmenge und 
optimale verbrennungsbedingungen. 
Mittlerweile sind am Markt auch sogenannte kombinationskessel erhältlich, mit denen Scheitholz und Pellets verfeu-
ert werden können. ist der Pelletkessel mit einem sogenannten Brennwertmodul ausgestattet wird zudem die ener-
gie aus der abgasluft benutzt und ein kesselwirkungsgrad von über 100% erreicht. Beim P4 Pellet (ausgezeichnet als 
„Bestes Produkt des Jahres 2012“ beim Plus x award) von Fröling ist z.B. das Brennwertmodul jederzeit nachrüstbar 
und die wirkungsgrade erreichen über 104 %. eine intelligente regelung sorgt für die kinderleichte Bedienung. Das regelungsmanage-
ment übernimmt sämtliche kontrollfunktionen bis hin zur Fernüberwachung mittels Pc oder handy. Moderne regelungen steuern meh-
rere heizkreise, warmwasserbereiter, Pufferspeicher, Differenzregler, einen Beistellkessel (z.B. Öl oder gas), eine Solaranlage oder auch 
eine Zirkulationspumpe – kurzum das komplette heizungssystem.
FußbodenheizungensindallesanderealseineErfindungderNeuzeit.SchonimantikenRom
wardieseHeiztechnikweitverbreitetundsehrbeliebt.WährenddasgrundsätzlichePrinzip
derFußbodenheizungdieJahrtausendeüberdauerthat,sindmoderneSystememitdenanti-
kenAusführungennichtmehrvergleichbar.
Energiebewusster Komfort
FuSSBoDenheiZung
 HeutesindFußboden-
heizungennichtnurbeliebt,
weilsieeinebesondersange-
nehmeWärmespenden,son-
dernweilsiezugleichhelfen,
denHeizenergieverbrauchund
damitdieKostenzusenken,im
Neubaugenausowiebeider
Altbausanierung.
ModerneFußbodenheizungen
sindderartkompakt,dasses
problemlosmöglichist,die
Systemeauchnachträglichim
Eigenheimzuinstallieren.Im
Vergleichzukonventionellen
Heizkörpernlässtsichsomit
mancherEurosparen–und
auchdieUmweltprofitiertvon
geringerenEmissionen.Der
günstigeVerbrauchresultiert
daraus,dassdieFußbodenhei-
zungmitniedrigerenVorlauf-
temperaturenauskommtals
Fußbodenheizungen spen-
den eine besonders ange-
nehme Wärme und sorgen 
somit für ein wohnge-
sundes Klima im Haus. 
Foto: djd/Varriotherm Heizsysteme
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*  5 Jahre Garantie nur in Verbindung mit einem XXL-Wartungsvertrag.
** Brennwerttechnik für P4 Pellet 8-25 kW, jederzeit nachrüstbar.
DER NEUE PELLETSKESSEL P4.
Die Technologie der Zukunft.
www.froeling.com  Tel. 089 / 927 926-301
KASKADENLÖSUNG BIS 400 KW
INNOVATIV
GERINGER STROMVERBRAUCH
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konventionelleRadiatoren.Das
Wassermussalsonichtsostark
erwärmtwerden,eswirdspürbar
Energiegespart.
AuchfürdieSanierungvonAlt-
bautensindFußbodenheizungen,
beispielsweiseVarioKompvon
Variotherm,geeignet:Miteiner
geringenAufbauhöhesinddiese
Systemesehrflach,leichtund
könnensomitauchnachträglichin
fastjedemRaumverlegtwerden.
AberauchfürdenNeubau–vor
allemdort,woderPlatzfüreinen
Nassestrichzuknappist–eignet
sichdieseFußbodenheizung.
DieMontageistmitwenigen
Handgriffenerledigt:Alserstes
werdenGipsfaserplattenaufdem
Bodenverlegt.Danachwerden
dieHeizrohreeingelegtundmit
einerKompakt-Füllmassefixiert
-schonistdasSystemkomplett.
Damitistfüreinbehaglichesund
zugleichwohngesundesRaum-
klimagesorgt:DasInstitutfür
BaubiologieinRosenheimhatdie
verwendetenMaterialiengete-
stetundmitseinemPrüfsiegeldie
baubiologischeUnbedenklichkeit
bestätigt.
ZuhoherWohnqualitättragen
auchmoderneFunkregelungen
fürimFußbodenoderinderWand
verborgeneFlächenheizungen
bei.MolligwarmimWinter,an-
genehmkühlselbstanheißesten
Sommertagen:Einverlässlich
behaglichesRaumklima,Komfort
undunkomplizierteBedienung
geltenfürdieneueGeneration
derkabellosenRegelungneben
Energieeffizienzalswichtigste
Anforderungen.
HinsichtlichdieserAspektewurde
CF2+,eineRegelungvonHerstel-
lerDanfoss,weiterentwickeltund
umentsprechendeFunktionen
ergänzt.DasSystemeignetsich
fürjedeArtderwassergeführten
Flächenheizungundlässtsichein-
fachundschnellvomHeizungs-
fachmanninstallieren. 
EsistdeshalbfürdieModernisie-
rungunddenNeubaugleicherma-
ßengeeignet.
FürdieRegelungundKontrolle
stehennebendemfestinstal-
liertenHauptreglerverschiedene
funkgesteuerteRaumthermostate
mitansprechendemDesignzur
Auswahl.ZusätzlichzurStan-
dardausführunggibtesetwa
programmierbareModellemit
DisplayoderInfrarot-Bodenfühler.
Letzterereignetsichbesonders
gutfürBadezimmerundBöden
ausNatursteinplattenoderHolz.
EinpatentierterSensorsorgt
nämlichdafür,dassderBodennie
zuwarmoderzukaltwird.
EineUmschaltfunktionerfasst
dieRaumtemperaturimWohn-
raumundwechseltnachBedarf
automatischzwischenHeizen
undKühlen.Damitsichdiebeim
KühlenimmervorhandeneLuft-
feuchtenichtalsKondenswasser
niederschlägt,stehteinTau-
punktfühlerzurVerfügung,der
rechtzeitigdenWasserzufluss
abschaltet.
Mitderseparaterhältlichen
FernbedienungkönnendieTem-
peraturensogarvomSofaaus
reguliertwerden.Dochnichtnur
das,sienimmtauchselbstständig
Berechnungenvor.Durchdiese
wirddergenaueZeitpunktermit-
telt,andemmitdemHeizenoder
Kühlenbegonnenwerdenmuss,
damitexaktzurprogrammierten
UhrzeitdieentsprechendeTem-
peraturerreichtist.Sowirdkei-
nerleiEnergieverschwendet.
PositiveAuswirkungenhatCF2+
aufWärmepumpen.Dennderein-
gebauteNiedrigenergie-Optimie-
rerbewirkteinengleichmäßigen
undstabilenDurchfluss,wodurch
dieWärmepumpegeschützt
undihreLebensdauererhöht
wird. (Ju/DJD)
CF2+ ist eine moderne 
Funkregelung für Flächen-
heizungen.  
 Foto: Danfoss
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InZeitenständigsteigenderÖl-undGaspreiseliegenregenerativeEnergienvollimTrend:
JederdrittedeutscheNeubauausdemJahr2011wirdmiterneuerbarenEnergienbeheizt,mel-
detdasStatistischeBundesamt.Haus&MarkthatmitMartinBentele,demGeschäftsführer
desdeutschenPelletinstituts(DEPI)überdasHeizenmitPelletsgesprochen.
Moderne Technologie:   
Heizen mit Pellets 
heiZung
 MitPelletserlebtder
regenerativeEnergieträgerHolz
eineechteRenaissance.Denndie
klimafreundlichenHolzpresslinge,
dieüberwiegendausSägerest-
holzproduziertwerden,sorgen
nichtnurfürniedrigeHeizkosten,
sondernbietenauchdengleichen
Betriebs-undAnlieferkomfortwie
fossileBrennstoffe.Wurdedas
HeizenmitHolzfrühervorrangig
inländlichenRegionenbevorzugt,
istheutedankmodernsterTank-
logistikdieUmrüstungaufeine
komfortableHolzheizungauch
fürStadtbewohnerkeinProblem
mehr.
HerrBentele,Pelletssindalsre-
generativerEnergieträgerzuneh-
mendeininteressantesThemafür
BauherrenwieauchfürSanierer.
WemwürdenSiespezielleinen
UmstiegaufdiesemoderneTech-
nologieempfehlen?
MartinBentele:Prinzipiellallen,
dieihrZuhausemiteinemhei-
mischen,CO2-neutralenRohstoff
aufklimaschonendeWeisebe-
heizenunddabeiauchnochGeld
sparenwollen.Pelletheizungen
sindidealfüreinstimmigesEn-
ergiekonzept,aufdasheutekein
Bauherrmehrverzichtensollte.
FürdenNeubaufordertzum
BeispieldasErneuerbare-Ener-
gien-Wärmegesetz(EEWärmeG)
bereitsverpflichtendeinenerneu-
erbarenAnteilderWärmever-
sorgungein.Miteinermodernen
Pelletheizungwirddieservom
GesetzgebergeforderteBetragzu
100Prozentabgedeckt.
GibtesbesondereAnforderungen
aneinSanierungsobjekt,damit
sichderEinbaueinerPellethei-
zunglohnt?
M.B.:Überhauptnicht,denneine
PelletheizunginklusiveBrenn-
stofflagerbenötigtnichtmehr
PlatzzurAufstellungalsdiealte
Ölheizung.ImSanierungsfallist
eingroßerVorteilderPellethei-
zungzudem,dasssiegenauso
hoheVorlauftemperaturenliefert
wieeinefossileHeizanlage.Von
dahermussbeimEinbaueiner
PelletheizungimGegensatzzur
UmrüstungaufeineWärmepum-
penichtgleichzwingendauf
Niedertemperatur-Heizkörper
odereineFußbodenheizungum-
gestelltwerden.Dasisteinganz
entscheidenderFaktor,dennbeim
Heizungsaustauschistnichtim-
merdasBudgetvorhanden,um
daskompletteWärmeverteilersy-
stemimHausmitauszutauschen.
DerPelletpreisistüberdieletz-
tenJahrehinwegaufeinemsehr
stabilenNiveaugeblieben.Worin
liegendieGründefürdiesever-
lässlichePreisstruktur?
M.B.:DeutschlandhatinMittel-
europadiehöchstenHolzvorräte
undauchdiemeistenSägewerke.
DortfallendieAusgangsstoffefür
Pellets–SägespäneundHack-
schnitzel–inriesigenMengen
Diplom-Forstwirt Martin Bentele, 
Geschäftsführer des Deutschen 
Pelletinstitut (DEPI)
Heide Ecker-Rosendahl, ehemalige 
Weltrekordhalterin im Weitsprung, 
hat auch in Sachen fossiler Energie 
erfolgreich den Absprung geschafft. 
Sie heizt mit dem umweltfreund-
lichen Brennstoff Pellets. Die neue 
Heizanlage sowie das sieben Ton-
nen fassende Pelletsilo konnten im 
Keller problemlos anstelle der alten 
Ölheizanlage installiert werden. 
    
Fotos: DEPI
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an,unddasistderGrunddafür,
dasswireuropaweitdiemeisten
Pelletsproduzieren.Pelletprodu-
zentenundHändlersindregio-
nale,mittelständischgeprägte
Unternehmen.SiesindVorausset-
zungfüreinenfunktionierenden
Markt.DeshalbbleibtderPellet-
preisberechenbarundstabil.In
derPraxisbedeutetdasaktuell
Preise,diedasgesamteJahr2012
schonrund45Prozentgünstiger
alsHeizölsind.
NunwerdenallerdingsPellethei-
zungenimmerbeliebter,imletz-
tenJahrexistiertenimBundesge-
bietbereits155.000gegenüber
nur13.000imJahr2002.Istdas
nichtunterUmständengefährlich
fürdenWaldundwoliegenhier
dieNutzungsgrenzen?
M.B.:Esgibtgrundsätzlichnoch
einriesigesSteigerungspotenzial
fürPelletheizungen.InDeutsch-
landwerdenPelletsfastaus-
schließlichausKoppelprodukten
ausdemSägewerkhergestellt,
alsodenSägespänen,diebeim
EinschnittvonHolzsowiesoanfal-
len.Dasistnichtnurökologisch
sinnvoll,sondernauchwirtschaft-
lich:DennSägespänewarenvor
20JahrennochAbfall,derquasi
entsorgtwerdenmusste.Heute
wirddarauseineffizienterEner-
gieträgerhergestellt.Dochnicht
nurdeshalbbestehtfürdendeut-
schenWaldausdieserRichtung
keineGefahr:InDeutschlandwur-
dedienachhaltigeForstwirtschaft
vor300Jahrenbereitsdefiniert
undistseitlangemgesetzlich
vorgeschrieben.Fachleuteaus
derganzenWeltkommenzuuns,
umsichdasWirtschaftsprinzip
erklärenzulassen. 
NachhaltigeForstwirtschaftist
alsoeinErfolgsmodell„Madein
Germany“.
EinKritikpunktanderPelle-
theizung,derimmerwieder
aufkommt,bestehtineiner
möglicherweiseerhöhtenFein-
staubbelastung.Durchwelche
MaßnahmenwirkendieHersteller
solchenEmissionenentgegenund
gibtesPunkte,welchederVer-
braucherindiesemZusammen-
hangbeachtensollte?
M.B.:Zunächsteinmalhaben
Pelletfeuerungeneinhervor-
ragendesEmissionsverhalten.
DenndasHolzinPelletformist
homogen,trockenundzertifiziert.
DarüberhinauswirddieVerbren-
nungautomatischgesteuert,was
Anwendungsfehlerndurchden
Bewohnervorbeugt.Feinstaub
wirdnämlichnebenfeuchtem
Brennholzvorallemdurcheine
falscheBedienungderFeuerung
erzeugt.Deshalbhaltenmoderne
Pelletheizungennichtnurdieak-
tuelleStufederVerordnungüber
kleineundmittlereFeuerungsan-
lagen(1.BImSchV)ein,sondernin
derRegelauchschondiewesent-
lichstrengere,ab2015geltende
zweiteStufe.
WoraufsolltemanbeiderAn-
schaffungeinerPelletheizung
grundsätzlichachten?
M.B.:Ambestenlässtmansich
voneinemqualifiziertenHei-
zungsbauerberaten,derdas
Siegel„FachbetriebPelletsund
Biomasse“tragendarf.Diese
FachbetriebehabensichimZuge
einerSchulungganzgezieltSpe-
zialkenntnissezuPlanung,Einbau
undWartungvonPellet-und
Biomasseheizungenangeeig-
net.Überdiesmüssensiealledrei
JahreaneinemAuffrischungsse-
minarteilnehmenumdasSiegel
weiterführenzudürfen.Dasga-
rantiertFachkenntnisseaufstets
demneuestenStand. 
DiesegeprüftenInstallationsbe-
triebefindetmaneinfachunter
www.pelletfachbetrieb.desor-
tiertnachPostleitzahlen.Beim
Pelletkaufsolltemanaufdas
ENplus-Siegelachten.Esbedeutet
nebenqualitativhervorragenden
PelletsauchBrennstoffhändler,
diehohenAnforderungenent-
sprechenmüssen.
  (Ju)
T. 034202-7230
Windhager Zentralheizung GmbH
Heinrich-Rudolf-Hertz-Str. 2 
04509 Delitzsch
Telefon: 034202-7230
Besuchen Sie uns auf der Energiemesse
in Dresden vom 28.02 - 03.03.2013
WÄRME MIT ZUKUNFT
Holzpellets bieten denselben Anlieferkomfort wie man ihn 
von Heizöl gewohnt ist.   Foto: DEPI
Heizung - Lüftung - Sanitär - Solar
Gasanlagen - erneuerbare Energien 
Holz. u. Pelettsanlagen - Bäderausstattungen
Franz-Mehring-Straße 44
01979 Lauchhammer
Tel.:  03574/ 12 61 11
Fax:  03574/ 12 61 12
Funk: 0171/ 6 92 23 53
E-Mail: info@tga-lauchhammer.de
Haus & Markt
Anzeigenschlussfürdie
AusgabeMärz
01.03.2013
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ModerneFeuerstättenmitfortschrittlicherVerbrennungstechniksinddaseine–dierichtige
HandhabungdesBrennmaterialsunddieBedienungderÖfendasandere.DenndasHeizen
mitfestenBrennstoffenistansichkeineKunst,willaberdennochgelerntsein.
Der Dreiklang des richtigen Heizens
kaMinÖFen
 Nurtrockenesundgut
abgelagertesScheitholzoderge-
normteHolz-undBraunkohlenbri-
kettsverwenden,dieLuftzufuhr
entsprechendderBedienungsan-
leitungdesHerstellersregelnund
sofürangemesseneTempera-
turenimFeuerraumsorgen–da-
mitverläuftderKaminabendso-
wohlgemütlichundentspannend
alsaucheffektivundumweltge-
recht.
„WernassesHolzodergarSpan-
platten,KunststoffundAbfäl-
leverbrennt,istnichtnurein
Umweltfrevler,sondernsorgt
unweigerlichdafür,dasssein
Schornsteinbaldversottetunddie
FreudeamKaminfeuernurvon
kurzerDauerseinwird“,soDipl.-
Ing.FrankKienle,Geschäftsführer
desHKIIndustrieverbandesHaus-,
Heiz-undKüchentechnike.V.,der
dieHerstellermodernerFeuer-
stättenvertritt.
Entscheidendfüreineoptima-
leVerbrennungistdierichtige
Luftzufuhr.BeimAnzündenistes
wichtig,möglichstschnellhohe
Temperaturenzuerreichen.Dies
gelingtambestenmitdünnge-
spaltenemHolzundhandelsüb-
lichenAnzündern.IndieserPhase
benötigtdasFeuervielSauer-
stoff.DeshalbdieLuftzufuhrhö-
hereinstellen!Sobaldsichausrei-
chendGlutgebildethat,können
größereHolzscheiteoderBriketts
nachgelegtwerden.Anschließend
solltedieLuftzufuhrgedrosselt
werden,umeinenlangsamen
undgleichmäßigenAbbrandzu
erzielen.
BeiBeachtungdieserGrundregeln
istdasHeizenmitHolz–danksei-
nerCO2-neutralenVerbrennung
undniedrigerKosten–einBeitrag
zumKlimaschutzundeineganz
konkreteHilfefürdieHaushalts-
kasse.  (Ju/hki)
info:www.ratgeber-ofen.de
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Nur zugelassene Brennstoffe führen zu einer sauberen und umweltgerechten Verbrennung.
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www.plewa-kachelofen.de
Zum Beispiel der 
PLEWA HK 1001
Raumteiler mit umlaufendem Sims, 
wahlweise in Großformatkacheln 
10 cm stark oder in Steinoptik 
10 cm stark, Material Granit Devil black; 
Leistung: ca. 11 kW; 
Gewicht: ca. 750 kg
Kachelöfen 
in höchster Qualität zum fairen Preis
Premium-Kachelöfen: individuell, formschön und wir-
kungsvoll – unabhängig, ökologisch und nachhaltig 
heizen. Als Bausatz gefertigt, dadurch kurze Montage-
zeiten.
... mehr als Wärme und Behaglichkeit
 11.990,-
     
            
  EURO 
 
           i
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PLEWA SchornsteinTechnik und HeizSysteme GmbH 
Tongrubenstraße 10 | D-92421 SAchwandorf-Klardorf |www.plewa-kachelofen.de
DiePalettereichtdabeivomKuschelfeuerbis
zurGanzhausheizung.ObfürNeubau,Be-
standoderAltbau,PLEWA-Kachelöfenwerden
ausschließlichüberPremium-PartnerimBe-
reichdesBaustoffhandelsflächendeckendin
Deutschlandvertrieben.ModerneKachelöfen
sindlängstnichtnuraufeinealpenländische
Optikreduziert.Manistüberraschtwelcheviel-
fältigenDesignsundmodernenFormenheute
möglichsind.AuchinderVorfertigungsinddie
VorteilevonBeginnanaugenscheinlich.Sover-
mindertdieVorfertigungdieStaub-undLärm-
belästigungaufderBaustelle.Dieoptimierte
undimVergleichzurherkömmlichenMontage
starkverkürzteAufbauzeitschafftzusätzliche
Vorteile.
DerPLEWA-Kachelofen:individuell,formschön
undwirkungsvoll–mitderLizenzfürunabhän-
giges,ökologischsinnvollesundnachhaltiges
Heizen.JenachAnforderungstehendenKun-
denverschiedeneBauformenbzw.Einsatzva-
riantenzurVerfügung.BeiPLEWA-Kachelofen
bleibenkeineWünscheoffen.
weitere informationen erhalten Sie im in-
ternet unter www.plewa-kachelofen.de.  
hier finden Sie auch eine liste der Plewa-
vertriebspartner in ihrer nähe.
Flammendes Begehren –    
Kuschelfeuer aus dem Internet.
Wieder einmal zeigt die PLEWA SchornsteinTechnik und HeizSysteme GmbH mit Sitz im oberpfälzi-
schen Schwandorf warum sich der Markt immer wieder an den Innovationen aus dem Traditions-
unternehmen orientiert: Seit geraumer Zeit bietet PLEWA hochwertige Kachelöfen mit intelligenter 
Vorfertigung an. Der Kunde kann sich hierbei ganz gemütlich, quasi vom Sofa aus, seinen Wunsch-
kachelofen aussuchen.
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DieNutzungerneuerbarerEnergienentlastetKlimaundHaushaltskasse–undistimNeubau
heutesogarvorgeschrieben.AuchwenndiealteHeizungschonälterals15Jahreist,lohnt
sichinderRegeleinAustausch.
Heizen mit den Kräften der Natur
erneuerBare energien
 ModerneSolarther-
mieanlagen,Wärmepumpen
undPelletheizungensorgenfür
kostensparende,klimafreund-
licheWärme.Siesindtechnisch
ausgereiftundkönneninfastje-
demHauseingesetztwerden.Für
Neubautensindsieseit1.Januar
2009sogarPflicht:dasErneuer-
bare-Energien-Wärmegesetz(EE-
WärmeG)schreibtverbindlichden
EinsatzerneuerbarerEnergien
inNeubautenvor.FürBauherren
bedeutetdiesinderRegel,dass
sieeinenTeilihresWärmebedarfs
überregenerativeEnergiequellen
deckenmüssen.DerEinbaulohnt
sich:„WererneuerbareEnergien
fürdieBeheizungseinesGebäu-
deseinsetzt,machtsichunabhän-
gigervonderPreisentwicklung
fossilerEnergieträgerundschützt
gleichzeitigdasKlima“,erläutert
ThomasKwapich,Bereichsleiter
derDeutschenEnergie-Agentur
GmbH(dena).
EineSolaranlageaufdemDach
musslautEEWärmeGmindestens
15ProzentdesWärmebedarfsin
einemNeubaudecken.Etwavier
ProzentderNutzflächereichenin
einemEin-oderZweifamilienhaus
inderRegelaus,umdiesenWert
zuerreichen.Bei150Quadratme-
terngenügenalsobereitssechs
QuadratmeterKollektorfläche.
Wärmepumpenerschließendie
imErdreich,demGrundwasser
oderinderUmgebungsluftge-
speicherteSonnenwärmeund
gebendiesandenHeizkreislauf
oderdasWarmwasserab.Amef-
Die Nutzung erneuerbarer Energien ist im Neubau heute sogar vorgeschrieben. 
Fotos: dena
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fizientestensindErdwärmepum-
pen,dadasErdreichimGegen-
satzzurAußenluftauchimkalten
WinterrelativkonstanteTem-
peraturenaufweist.Umdenge-
setzlichenVorgabenzugenügen,
müssenWärmepumpenminde-
stensdieHälftedesWärmebe-
darfseinesGebäudesdecken.
EineweitereAlternativeistdie
NutzungnachwachsenderRoh-
stoffe,allenvoranHolz.Moderne
Holzheizungenverwendenüber-
wiegendPellets,zukleinenStäb-
chengepresstesRestholz.Auch
Bioöloder-gasentsprechenden
gesetzlichenVorschriften.
WerseinHausbesserdämmtals
esderGesetzgeberverlangtund
soeinenEnergiebedarfdesGe-
bäudeserreicht,der15Prozent
niedrigeralsgesetzlichvorge-
schriebenist,kannaufdieNut-
zungerneuerbarerEnergienver-
zichten.Dasgleichegilt,wenner
seineWärmenichtselbsterzeugt,
sondernauseinemNah-oder
FernwärmenetzmitKraft-Wärme-
Kopplung(KWK)bezieht.
GutberatenistinjedemFall,wer
vordemStarteinesNeubausei-
nenEnergieberaterhinzuzieht.
MitderHilfeeinesSachverstän-
digenlässtsichdieoptimaleLö-
sungfürdasBauvorhabenund
dasverfügbareBudgetentwi-
ckeln.DieEnergieberatungund
derEinsatzerneuerbarerEnergien
werdenstaatlichgefördert.
  (Ju/Dena)
Info:Unterwww.zukunft-haus.
infofindenInteressierteeinen
passendenBeraterundweiter-
führendeInformationen.
In der Regel lohnt es sich, ältere Heizungen gegen ein komplett neues Heizungssystem auszutauschen.
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DierichtigeHeiztechnikspieltimNeubauwieauchbeiderSanierungeinewichtigeRolle.
„WärmepumpensindheuteStandderTechnik“,erläutertBausachverständigerDipl.-Ing.Tho-
masWeber,LeiterdesRegionalbürosFuldaimVerbandPrivaterBauherren(VPB).
„DabeisolltensichBauherrengutberatenlassen,dennentscheidendfürdieAuswahlder
richtigenWärmepumpesindnichtnurderAnschaffungspreis,sondernauchdiebaulichen
Gegebenheiten–dieWärmepumpemusszumHausundGrundstückpassen.“
Wärmepumpe muss immer 
zum Haus passen
wÄrMePuMPen
 NachErfahrungdes
VPBlassensichvieleBauherren
vonderWerbungzuFehlkäufen
verführen.„Sieentscheidensich
nachdemProspektfürAnlagen,
dieangeblich60oder70Grad
CelsiusheißeVorlauftempera-
turenerzeugen.Dasklingtgut,
aberdieWerbungverschweigt
geflissentlichandereAspekte,
wieetwadieArbeitszahloderdie
Leistungszahl,dieerstzusammen
mitdenVorlauftemperaturenAuf-
schlussüberdiewahreEffizienz
derAnlagegeben.“Käufergehen
dannvonfalschenVorausset-
zungenausundwundernsich,
wenndieWärmepumpenichtso
effizientarbeitet,wieimProspekt
beschrieben.„Damitdasnicht
passiert,istdasAundObeider
AuswahlderHeiztechnikdieaus-
führlicheEnergieberatungvorOrt.
NursoerfahrenImmobilienbesit-
zer,welchesSystemfürihrHaus
dasBesteist.“
FälltdabeidieEntscheidung
grundsätzlichproWärmepumpe,
hatderBauherrdieWahlzwi-
schenvierTypen:Luft-Wasser-,
Sole-Wasser-,Wasser-Wasser-
oderAbluft-Wärmepumpen.„Alle
ModelleeignensichfürEin-und
Zweifamilienhäuser–mitwenigen
Einschränkungen:EineLuft-Was-
ser-Wärmepumpeetwasollte
wegenderGeräuschentwicklung
AbstandzumNachbarnhalten.
DiefürdieSole-Wasser-Wärme-
pumpenotwendigenBohrungen
müssenfünfMeterGrenzabstand
einhalten.UndeinWasser-Was-
ser-Modellbrauchtnatürlicheine
geeigneteWärmequelle.“
WieeffizientdieWärmepumpen
arbeiten,dashängtnebender
TechnikauchvondenAnschaf-
fungs-unddenNebenkostenab.
EinnormalesEinfamilienhaus
benötigtimDurchschnittproJahr
9.000bis10.000Kilowattstun-
denHeizenergie.Luft-Wasser-
Wärmepumpenkosteninder
Anschaffungrund1.300Europro
Kilowatt(kW)benötigterHeiz-
leistung.Sole-Wasser-Modelle
schlagenmitetwa2.000Europro
KilowattzuBuche–einschließlich
derWärmequelle,alsoetwader
BohrungoderderVerlegungdes
benötigtenFlächenkollektorsim
Garten.EineWasser-Wasser-Wär-
mepumpeliegtpreislichebenfalls
beirund2.000EuroproKilowatt,
wobeihiereventuellweitereKo-
stenfürdenBaueinesSaug-und
Schluckbrunnenseinkalkuliert
werdenmüssen.DieAbluft-Wär-
mepumperangiertpreislichzwi-
schen3.500und4.000Europro
Kilowatteinschließlichdesbenö-
tigtenKanalnetzes.IndenPreisen
sindalleAnschlusskostenauf
derWasserseiteenthalten.Hinzu
kommtdieElektrikmitweiteren
1.000bis1.500Euro,etwafürden
notwendigenzweitenZähler-
schrank.
Wärmepumpeneignensichgut
fürGebäudemiteinemHeizlei-
stungsbedarfunter8bis10Kilo-
watt.Idealerweisesolltediege-
wonneneWärmedannauchüber
eineFußbodenheizungverteilt
werden.Siebenötigtnurnied-
rigeVorlauftemperaturen.„Unter
Umständen“,soweißBausach-
verständigerWeber,„funktioniert
dasauchimsaniertenAltbau.
SinddieFassadenersteinmal
gedämmt,erweisensichdieal-
tenHeizkörperinderRegelals
überdimensioniert.Sielassensich
dannabermitgeringerenTempe-
raturennochgutzurWärmever-
teilungnutzen.“Ineffizientwird
dieWärmepumpeimmerdann,
wennderWarmwasserbedarfden
Heizwärmebedarfübersteigtund
wennhoheVorlauftemperaturen
imWärmeverteilsystembenötigt
werden.JeheißerdasWassersein
muss,umsoschnellersinktdieEf-
fizienzderWärmepumpe.
DieAmortisierungderWärme-
pumpehängtvomEinzelfallab,
weißThomasWeberundrechnet
denVergleich:„BeieinerHeiz-
lastvon10Kilowattkostetdie
Luft-Wasser-Wärmepumperund
13.000Euro,dieBetriebskosten
liegenbeietwa1.100Euro.Zum
VergleichkostetdieGasbrenn-
wertthermeetwa4.500Eurobei
jährlichenBetriebskostenvon
1.800Euro.AusderDifferenzder
Heizkostenvon700EuroproJahr
mussdieMehrinvestitionerwirt-
schaftetwerden.Dasheißt,nach
etwazwölfJahrenamortisiertsich
dieAnlage,wobeidieZinsenfür
dieMehrinvestitionnochnicht
berücksichtigtsind.“
 (vPB)
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DieCerapurAeroderBoschThermotechnik-
MarkeJunkersvereinteineLuft/Wasser-Wärme-
pumpeundeinGas-Brennwertgerätineinem
Gehäuse.DaswandhängendeHybridsystemmit
derneuenRegelung„OptiEnergy“kommtvor
allembeiderModernisierungvonEinfamilien-
häusernmitHeizkellernoderDachheizzentralen
zumEinsatz.
EineaufwändigeAnlagenplanungentfällt:
MitAbmessungenvon890x600x482Mil-
limetern(HöhexBreitexTiefe)zähltdie
kompakteAnlagezudenkleinstenBrennwert-
Wärmepumpen-KombinationenamMarkt–die
CerapurAerobenötigtdamitwenigerPlatzals
einvergleichbaresSystemmitGas-Brennwert-
gerätundseparaterLuft/Wasser-Wärmepumpe.
DieInstallationkönnenHeizungsfachleute
zügigerledigen:DasGerätwirdinzweiTeilen
geliefert,zudemsindsämtlicheBauteilebereits
vormontiertundvorkonfiguriert.Darüberhi-
naussindkeineÄnderungenderHeizungsanla-
geerforderlich. DieLuft/Wasser-Wärmepum-
pebeziehtdieEnergieausderAußenluftüberein
Luft-Kanalsystem.
DieLeistungderWärmepumpebeträgtrund
2Kilowatt,sieerreichteinenCOPvon3,5(nach
EN14511beiA7/W35).BeimGas-Brennwertge-
rätstehenzweiVersionenmitLeistungenvon14
und24KilowattzurVerfügung.
MithilfederRegelung„OptiEnergy“wählt
dieCerapurAeroimmerdieeffizientesteund
kostengünstigsteBetriebsart:Beiniedrigen
AußentemperaturenarbeitetnurdasGas-
Brennwertgerät,dieWärmepumpebleibtaus-
geschaltet.IstdieAußentemperaturmoderat,
sindsowohlBrennwertgerätalsauchWärme-
pumpeimEinsatz.BeihöherenTemperaturen
undgeringererVorlauftemperaturistaus-
schließlichdieWärmepumpeimBetrieb.
DieGesamteffizienzdesBrennwert-Wärme-
pumpen-SystemssteigtdadurchimVergleich
zueinemStandard-Brennwertgerätumrund
zwölfProzent.
Für leseranfragen/herstellerverzeichnisse:
Junkers,BoschThermotechnikGmbH  
JunkersDeutschland   
Info-Dienst,Postfach1309   
73243Wernau    
     
Tel.(01803)337333*   
Fax(01803)337332*   
junkers.infodienst@de.bosch.com  
www.junkers.com   
     
*=0,09Euro/Min.ausdemdeutschenFestnetz,
max.0,42Euro/Min.ausdemMobilfunk
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Wir sind Mitaussteller der:
WiederhabenwirfürSieUrteilezusammenge-
stellt,diesichmitThemenrundumdieSteuern
befassen.AktuellgehtesumdieAbschirmung
vongefürchtetemElektrosmog,vermüllte
HäuserunddieAbsetzbarkeitvonHeimkosten.
Aktuelle Urteile 
rund um    
Steuerfragen
recht
 DieKostenfüreinen
krankheitsbedingtenAufent-
haltineinemSeniorenheimsind
auchdannalsaußergewöhnliche
Belastungsteuerlichabsetzbar,
wennkeineständigePflegebe-
dürftigkeitbestehtundneben
UnterkunftundVerpflegungkeine
zusätzlichenPflegekostenent-
standensind.(Bundesfinanzhof,
AktenzeichenVIR38/09)
DerFall:Einefast75-jährigeFrau
zognacheinerstationärenBe-
handlungimKrankenhausnicht
zurückinihrebisherigeWohnung,
sondernaufAnratenderÄrztein
denBereichdesBetreutenWoh-
nenseinesSeniorenheims.DieEi-
gentumswohnungbehieltsieaber
trotzdembei.InihrerSteuererklä-
rungmachtesiedieKostenfürdie
MieteimHeimundfürdieVer-
pflegungalsaußergewöhnliche
Belastunggeltend.DasFinanzamt
lehntediesab,weilkeineaner-
kanntePflegestufevorliegeund
auchdasMerkmal„H“(Hilflo-
sigkeit)imBehindertenausweis
fehle.
DasUrteil:DieKostenfüreine
altersbedingteUnterbringungin
einemAltenheimgehörtenim
Normalfallzudennichtabsetz-
barenAufwendungenderLebens-
führung,stelltendieRichterdes
Bundesfinanzhofsfest.Hierliege
derFallallerdingsanders,dennes
handlesicheindeutigumKrank-
heitskosten–indiesemFalleine
Psychose,dieesderFrauunmög-
lichmacht,ihreAngelegenheiten
wahrzunehmen.DasArgument
derfehlendenPflegestufezähle
hiernicht.DiePflegebedürftigkeit
seikeineunverzichtbareVoraus-
setzung,wennjemandwiehier
eineaußergewöhnlicheBelastung
geltendmache.
SchenktmandiversenFernseh-
sendungenGlauben,dannnimmt
dieZahldersogenannten„Mes-
sies“ständigzu,alsoderMen-
schen,dieinihrenWohnungen
undHäusernMengenvonMüll
anhäufen.Wennjemandsolche
Immobilienerbt,mussereinen
großenAufwandbetreiben,um
sieweiterverkaufenzukönnen.
EinFinanzgerichtmussteent-
scheiden,wiesteuerrechtlichda-
mitumzugehensei.(Hessisches
Finanzgericht,Aktenzeichen3K
2993/09)
DerFall:DieErbenvonzweiHäu-
serntrautenihrenAugennicht,
alssiedieObjekteerstmals
nachdemTodihrerAngehörigen
gründlichinspizierten.Esfanden
sichgroßeMengenvonEssens-
resten,verschmutzterWäsche
undGeschirr,außerdemBerge
vonaltenZeitungenundver-
trocknetePflanzen.Wegeneines
WasserschadenswarendieMöbel
verfault.Esbliebnichtsanderes
übrig,alseinegroßangelegte
EntrümpelungmitHilfevonPro-
fisdurchzuführen.Anschließend
kamendieErbenaufdieIdee,we-
gendesverwahrlostenZustandes
derImmobilienmüsstendiese
steuerlichalsnichtexistentbe-
trachtetwerden.Dasheißt,man
müssedieGrundstückerechtlich
alsunbebautbewerten.Indem
Fallwärennur160.000Eurozu
versteuerngewesen.Tatsächlich
hattemanjedochbeimWeiter-
verkaufrund400.000Euroeinge-
nommen.
DasUrteil:DashessischeFinanz-
gerichtzeigtezwareingewisses
VerständnisfürdieNötederEr-
ben,sahjedochkeineGründe,
siesteuerlichindergewünsch-
tenWeisezubevorzugen.Beide
HäuserseieninderSubstanz
intaktgewesen,stelltensiefest.
DieObjekteseienzwarextrem
ungepflegtgewesen,aberoffen-
kundigdochnochzueinemweit
höherenPreisalsdembloßen
Grundstückswertzuverkaufen
gewesen.
MancheMenschenreagierensehr
starkaufRadio-,Fernseh-und
Mobilfunkwellen.Ihnenbleibt
nichtsanderesübrig,alssich
mitaufwändigenAbschirmmaß-
nahmendavorzuschützen.Ein
kleinerTrostfürdieBetroffenen:
DieAusgabendafürkönnenunter
Umständensteuerlichabgesetzt
werden.(FinanzgerichtKöln,Ak-
tenzeichen10K290/11)
DerFall:EineFraulittseitvielen
Jahrenuntereinerausgespro-
chenenEmpfindlichkeitgegen-
überElektrosmog.Dasäußerte
sichdurchMigräneanfälleunddas
AuftretenvonTinnitus.Sieinve-
stierteineineneueEigentums-
wohnungrund17.000Euro,umihr
ObjektgegenüberdenNachba-
rimmobilienabzuschirmenund
Gerätemithohermagnetischer
Strahlungdurchbessergeeignete
Elektrogeräteauszutauschen.Den
BetragmachtesieinihrerSteuer-
erklärungalsaußergewöhnliche
Belastunggeltend.Daszustän-
digeFinanzamtverweigertedies,
weildiemedizinischeNotwendig-
keitderMaßnahmennichtausrei-
chendnachgewiesensei.
DasUrteil:DieKölnerFinanzrich-
terstelltensichgegendenFiskus
undentschieden,dievolleSum-
mekönnesteuerlichgeltendge-
machtwerden.Einprivateinge-
reichtesärztlichesGutachtenund
dieStellungnahmeeinesIngeni-
eurbürosfürBaubiologiereichten
hieralsBestätigungaus.
  (lBS /Ju)
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WereinHausbesitzt,mussdafürsorgen,dassniemanddurchdieImmobiliezuSchaden
kommt.DiesePflichtwirdalsVerkehrssicherungspflichtbezeichnet.HausbesitzerundBau-
herrensolltensiesehrernstnehmen,betontderVerbandPrivaterBauherren
Hausbesitzer und Bauherren müssen  
Verkehrssicherungspflicht ernst nehmen
Sicherheit aM Bau
 Voralleminderkal-
tenJahreszeiterinnernviele
GemeindenihreBürgerandie
Streu-undRäumpflichtenauf
denGehwegen.Siegehörenzu
denklassischenVerkehrssiche-
rungspflichten.DieVerkehrssi-
cherungspflichtengehenaber
erheblichüberdasSchneeschie-
benhinaus.NichtnurdasHaus,
auchdasGrundstückundalles
darauf,jaselbstdiedarunterlie-
gendenGasleitungensindpo-
tenzielleGefahrenquellenund
müssenentsprechendgesichert
werden.DerEigentümermuss
dabeimitallemrechnen:Sohaf-
teterbeispielsweise,wennsich
unbefugtaufseinemGrundstück
spielendeKinderdortverletz-
ten,etwaaneinemscharfkan-
tigenBlech.Erhaftetauch,wenn
jemandaufseinemGrundstück
abstürzt,weildasGeländer,an
dasersichlehnte,nachgab.Sol-
cheSchädensindtückisch,denn
wennsichtatsächlichTeileeines
Gebäudesablösenundsojemand
zuSchadenkommt,dannunter-
stelltderGesetzgebersogar,der
BesitzerhabedenSchadenver-
schuldet.DerImmobilienbesitzer
mussdannbeweisen,dasseralle
notwendigenundzumutbaren
Maßnahmengetroffenhat,um
denSchadenzuverhindern.Kann
erdasnicht,haftetervoll.
SchützenkannsichderImmo-
bilienbesitzernurdurchVersi-
cherungenunddurchgrößte
SorgfaltbeiderBauunterhal-
tung.GeeigneteVersicherungen
sinddieGrundstückshaftpflicht
fürdasBauland,dieBauherren-
HaftpflichtwährendderBauzeit,
sowiedieHaus-Haftpflichtversi-
cherung.Letztereistbeivielen
Einfamilienhausbesitzerninder
privatenHaftpflichtenthalten.
BesondereRisiken,etwagegen
Gewässerschädendurchauslau-
fendeÖltanks,mussderHausbe-
sitzerextraabsichern.DerVPB
warntallerdings:Versicherungen
sindkeinFreibrief.WerseineVer-
kehrssicherungspflichtengrob
vernachlässigt,büßtseinenVersi-
cherungsschutzunterUmständen
ganzoderzumindestteilweise
ein.
WaskönnenHausbesitzertun,um
sichabzusichern?DieExperten
empfehlenzurBeurteilungdes
HauseseinenBausachverstän-
digenhinzuziehen.Erkanndie
Immobilieunddievonihrmögli-
cherweiseausgehendenGefahren
beurteilenundentsprechendeSi-
cherungsvorschlägemachen.Der
Sachverständigeerkennt,inwel-
chemZustandDächer,Balkone,
Fassaden,Geländer,Mauern,
TreppenundWegesindundwann
siegegebenenfallserneuertoder
repariertwerdenmüssen.Ersieht
auch,woGasleitungenliegenund
kannabschätzen,obsiedurch
Baumwurzelngefährdetsind.Je
nachZustanddesHausesschlägt
derExperteauchsinnvolleIn-
tervallevor,indenenHausund
Grundstückkontrolliertwerden
sollten.DiesefortlaufendeDoku-
mentationistderbesteEntla-
stungsbeweis,wennesjemals
zueinemSchadenundvielleicht
sogarzueinemGerichtsprozess
kommensollte.ImÜbrigenist
esmöglich,Verkehrssicherungs-
pflichtenaufDrittezuübertra-
gen,aufArchitekten,Handwerker,
MieteroderWinterdienste.Wer
dastut,dermusssichnichtmehr
selbstumalleskümmern.
Esreichtdann,wennerdieSiche-
rungsmaßnahmenüberwachtund
koordiniert.Dasallerdingsmuss
ernachwievormachen.
  (Ju/ vPB)
Hausbesitzer sollten, ggf. zusammen mit einem Sachver-
ständigen, regelmäßig ihre Immobilie kontrollieren.
      
Foto: vpb Verband Privater bauherren
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Energiesparen,denAlltagerleichternundungebeteneGästefernhalten:   
MitBewegungsmeldernistdasganzeinfachmöglich.
Bewegungsmelder bringen 
Licht ins Dunkel
Sicherheit
 DasBestezuerst:Bewe-
gungsmelderschaltendasLicht
nurdannein,wenneswirklich
gebrauchtwird.SokönnenSiedie
KostenfürdieBeleuchtungsener-
gieumbiszu25Prozentsenken.
DieSensorenderBewegungs-
melderreagierenüberUltraschall
oderInfrarotstrahlungaufdie
BewegungoderaufdieKörper-
wärmedesMenschenundschal-
tendasLichtentsprechendein
undauchwiederaus.Durchdiese
AutomatikbrenntdasLichtnicht
längeralswirklichnötig.
ImAußenbereichkönnenBewe-
gungsmelderauchunliebsameGä-
steabschrecken,dennwelcherpo-
tenzielleEinbrechermöchteschon
gerneimRampenlichtstehen?
DieInitiativeELEKTRO+rätdabei,
daraufzuachten,dassderBewe-
gungsmelderanderHauswand
soinstalliertist,dassernicht
manipuliertwerdenkann.Damit
dasLichtnichtangeht,wennzum
BeispieleineKatzevorbeiläuft,
sindmoderneGerätemiteiner
selektivenAlarmunterdrückung
ausgestattet.
„Bewegungsmelderlohnensich
aberauchimHausoderinder
Wohnung.Siesindschnelleinge-
bautunderleichterndenAlltag.
ImKelleroderinDurchgangsräu-
menwieFlurundTreppenhaus
sindsiebesonderspraktisch“,
weißHartmutZandervonELEK-
TRO+.„OftbleibtbeimTragenvon
Einkaufstütenodereinemvollen
WäschekorbkeineHandfrei,um
denLichtschalterzubetätigen.
MiteinemBewegungsmelderist
dasauchnichtmehrnötig.“
Nocheffizienterundkomfor-
tablersindsogenanntePräsenz-
melder.IhreSensorensindum
einVielfachesempfindlicherund
reagierenaufminimaleBewe-
gungen,wiedasUmblätterneiner
ZeitschriftoderdasArbeitenam
Laptop.DeshalbsindPräsenz-
melderidealfürArbeitszimmer,
Flur,Bad,WCundKüche.Prä-
senzmelderüberwachenständig
dieAnwesenheitvonPersonen
underfassenaußerdemdieUm-
gebungshelligkeit.Beiausrei-
chendemTageslichtschaltetder
Präsenzmelderautomatischdas
Lichtwiederaus. 
  (Ju/initiative elektro +)
info:MehrzumThemaBewe-
gungs-undPräsenzmelderbietet
dieInitiativeELEKTRO+unter
www.elektro-plus.com
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Energie sparen mit Bewegungsmeldern, 
vor allem dort, wo man sich nicht ständig 
aufhält.
Präsenzmelder für optimale 
Beleuchtung.
Mehr Komfort für innen und außen.
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Dabeigehenwirdavonaus,dassjederHaus-
besitzereineandereindividuelleSituationhat
undsomiteinepassendeBeratungfürseine
Immobiliensituationsinnvollerscheint.Diekon-
kreteAuswahldereinzelnenGeräteundKom-
ponentensolltenBestandteileinerfachlichen
Beratung,wiezumBeispielvonHSSbleiben.
HierbeihandeltessichumeinenSpezialistenfür
FunkalarmsystemederneuestenGeneration,
welcherseitüber18Jahrenbundesweitaktivist
undbereitsmehrals3000zufriedeneKunden
direktbetreut.
DieLeistungsphilosophiediesessächsischenEr-
richtersistdarinzusehen,professionelleSicher-
heitstechnikundSicherheitsberatungzumun-
schlagbargünstigenPreisanzubieten.Hierbeisei
hervorzuheben,dassbeiHSSvonderindividu-
ellenErstberatung,überdieAngebotsgestaltung,
dieInstallation,denServiceunddieWartungbis
hinzurAufschaltungaufeine24hbesetzteVdS
Notrufleitstelle,allesauseinerHanddemKun-
denzurVerfügungsteht.DesWeiterenkönnen
KundendiverseDienstleistungen12Monate
kostenfreitesten.
„MitdieserPhilosophiebietenwirhochwer-
tigefunkbasierendeSicherheitslösungenfür
Wohnungen,EigenheimeundImmobiliensowie
Gewerbeobjekte.EinfachSicherheitfürJeder-
mann“,soHSSInhaber,SylvioKlaus.
FürHaus&MarktLeser:10%Hausnachlassund
beiBeauftragungeinenRauchmeldergratis!
www.hss-leipzig.de
Einbruch- und Brandmeldeanlage
WennwirimvorangegangenenBeitragüberBewe-
gungsmelderberichten,wollenwirnuneineweitere
Möglichkeitansprechen,wiediederEinbindungin
eineEinbruch-undBrandmeldeanlage,welchezum
BeispielbeiHomeSecuritySystems(HSS)angeboten
wird.
HSS Inhaber 
Sylvio Klaus
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 rainPro: 
Stimmungsmacher
Gezielt platzierte Lichtakzente erzeugen 
eine romantische Stimmung. Gartenteich 
und Beete verzaubern in der Dämmerung. 
Doch Gartenbeleuchtung ist nicht nur  
ästhetisch, sondern auch sicher. Treppen, 
Wege und Eingänge sind ohne Stolpern 
begehbar.
info:www.rainpro.de
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 Nochdauertes,biswirwiederdie
erstenwarmenSonnenstrahlengenießen
dürfen.Aberwarumnichtschoneinbisschen
darauffreuenundPlänemachen,wieder
GarteninderSommersaison2013daherkom-
mensoll?Wirhabenschoneinmalbeiden
HerstellernvonGartenzubehörnachgefragt
undTippsbekommen,diewirIhnengerne
weitergeben.
Neuheiten 
2013
 SoliDay: 
 kettler: 
Schattenseiten
Beach-Feeling
Sonnensegel werden je nach Anforderung 
individuell maßgefertigt und können dank 
einer Kombination aus professionellen 
Sonnensegel-stoffen und modernster 
Technik auch große Flächen mühelos be-
schatten. Soliday Sonnensegel C, M und 
CS erreichen dabei eine Fläche von bis zu 
85 Quadratmetern.
info:www.soliday.eu
Kettler erweitert sein Wohnzimmer im 
Freien. Mit der neuen Loungeserie Cupi-
do baut der Gartenmöbelhersteller sein 
Wohlfühl-Sortiment aus: Die hochwertige 
Sessel-, Hocker- und Tischkombination 
lädt zum Verweilen ein und eignet sich 
besonders gut auch für kleinere Flächen 
und Balkone. 
info:www.kettler.net
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CPITorbaue.K.
KölsaerStraße10-04509Lissa
Tel.:034202-60903
Fax:034202-34449
Mail:cpitorbau@web.dewww.cpi-torbau.de
Bezugsquellen
Dorow & Sohn KG . Bädergalerie  
Knorrstr. 2 . 04319 Lpz-Engelsdorf
 0341 / 65 20 313 .  0341 / 25 19 534
 info@dorow-oschatz.de 
www.dorow-oschatz.de
Die große Bäderschau in
Engelsdorf
BaD
InterhypLeipzig
Brühl67I04109Leipzig
Telefon:0341989748-100
www.interhyp.de
FinanZierung
Niedersedlitzer Straße 68
01257 Dresden
Tel.: 03 51 / 28 55 60 0
Fax: 03 51 / 28 55 63 0
w w w. w i n k l e r - g r a e b n e r. d e
Eisenbahnstraße 2
01097 Dresden
Tel.: 03 51 / 84 71 70 0
Fax: 03 51 / 84 71 70 20 
Jetzt 2 x
in Dresden
kÜche
Otto-Schill-Straße1
04109Leipzig
Tel.:(0341)4772133
Fax:(0341)4772136
info@kuechenfuchs.de
Solar
KirchnerSolarGroupGmbH
NiederlassungSachsen
AmWeinberg9
04668Grimma
Tel.:03437-706760
www.kirchner-solar-group.de
Klenaustraße 9 . 04288 Leipzig . Telefon: 034297 - 141335 . Fax: 034297 - 14553
Mail: werner@sonnenschutzsysteme-leipzig.de .  www.Sonnenschutzsysteme-Leipzig.de 
Sonnenschutzsysteme-Service
Stephan Werner
SonnenSchutZSySteMe unD rolllaDen
Markisen - Terrassenüberdachungen - Rolltore - Insektenschutz - Wintergarten-Rollladensystem
renovierung
Inhaber:JörgZwerenz
Hubmaierweg41
04249Leipzig
Tel.:0341/4251654
Funk:0172/4373595
www.renovierungsprofis.eu
Die Renovierungsprofis
Inh.:AxelReichert
HainsbergerStr.13
01734Rabenau
Tel.:03516491411
Fax.:03516491447
rauMauSStatter
www.raumausstattung-reichert.de
Dv-Dienstleistungen
iMMoBilienverMittlung
Jürgen Poschmann e.K.
Gohliser Straße 11 
04105 Leipzig
Tel.: 0341 - 602 08 30
info@poschmann-immobilien.com
www.poschmann-immobilien.comBeratungVermittlungVermietung Verkauf
hauSBau
LechnerMassivhaus–MusterhausLeipzig
AmLungwitzbach1
08371Glauchau
Tel.0341-9411255
www.klimapor-musterhaus.de
info@klimapor-musterhaus.de
elektroinstallation
 Februar2013 hauS & Markt 35
Denn mit energiesparenden Gas- und Öl-Brennwertheizungen, Solaranlagen oder Wärmepumpen 
kann man bis zu 30 % Energie sparen. www.junkers.com
Wärme fürs Leben
Sparen Sie mit zukunftsweisenden
Heizungslösungen von Junkers.
Erleben Sie selbst das innovative, energiesparende 
Junkers Produktprogramm und besuchen Sie uns!
 Haus 2013 Dresden, 28.02.-03.03.2013, Halle 4, Stand N10
 SaaleBAU 2013 Halle/Saale, 15.03.–17.03.2013, Halle 2, Stand B2
